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In- und Auslandes an. 


ſeine Thätigkeit in der ſtädtiſchen Verwaltung wenigſtens nicht ohne 
15 ' ent Er. Gh in echte und Auflände denden fl. Se 

in, 16. Se. K. H. der „Regent „im Namen Sr. Al ' N g it. Inſofern m | 
Set ne Bone Me sent Lan m er einen de. man das Ergebniß der geſtrigen Wahl noch immerhin ertrügli Das Befinden bet Kaiserin Mutier bon ht 2. 

1 Grafen von Schlieffen in Mini ı der KR den Me finden. Uebrigens iſt die Wahl des Herrn Duncker noch nicht defi⸗ tand. J Ehr Kegraphiſche dee das Neleröhung, vom 14, 
egenheiten, das Kreuz der Komthure des K. Haus⸗Otdens von Hohenzollern; nitiv, da der Wahlkommiſſarius gegen die Vorſchriften des Regle: kant. äphiſche Depeſche aus Petersburg, vom 14. De⸗ 
io wie dem Kaufmann peter Haſenclever auf Goldenberg, Gemeinde Lütt. ments verſtoßen und gleich nach der erſten erfolgloſen Abſtimmung Ken ande ne 5 ſemeldete) Erkrankung al Mai. 
1111. 
ſterum Däumſg, den Charakter als Rechnungsrath; dem Gebeimen erde.“ Veranlaſſung wird, wenn ein Proteſt erfolgt, die Wahl unzweifel⸗ 6 Tode der Kranſheit Dane u Btonchial⸗Kafarfb, Beute am 
Bizenbeir Seer Im Finanzminfſterium, Werner, fo wie dem Geheimen Re haft vernichtet werden. — Zu wied erholten Malen habe ich Ihnen | © Tage der ankhei „dauert das Fieber noch fort, obgleich minder, 
giſtrator im Finanzminifterlum, Riedel, den Charakter als Kanzleirath zu angedeutet, daß die gegenwärtige Real g 10 8 Huſten oft, Auswurf erfolgt. 9 2 
$ 80 gedeutet, daß die e Nein en Hrn. v. Bis⸗ f alm 


ven Banktein die Eilaubnß zur Anlegung des von dee Kurfürsten“ marck⸗Schönhauſen in ſeiner bisherigen Stellung als Vertreter — [Das Syſtem des he 
) ; 


viel als Bruchſtücke aus 


1 7 1 a 1 5 4 A 10 en ber 
reußene beim deutſchen Bundeskage belaſſen dürfte, Jetz iſt viel⸗ gründet, bat von hier aus ſich durch anz Den pi u dee 


elm Otdend, und dem e De Banden Mi, ajor von 1 die Rede davon, daß Hr. v. Bismarck für den Geſandtſchafts⸗ Nachbelländer vetbreitet, noch w fler, bie amtlichen Mifftone N 


des Koͤnigs d Niederlande M i v lie⸗ 4 ne 4 2 u — e 4 * Ar: 

den labert your @roibergogl. husemburn] ; Orden Ber hach. f often in Madrid ausetſehen 102 während offiziie Stimmen als] denen in letzter Zeit celebrirte Schulm anner Englands hier erſchie⸗ 
2 — jo wie Nen Aft bei der 580 Jufanterie⸗Brigade, Hauptmann feinen muthmaßlichen Nachfolger in Frankfurt einen Diplomaten nen ſind, haben zu dem Ergebniſſe geführt duß auch dieſes Land 
Grafen . im J. Garde-Regintent zu Sup, e chung des bezeichnen, welcher früher die Intereſſen Preußens an einem ſüdli⸗ gegen wättig damit umgeht, eine Schulbilvun bötzügs elfe u 
— des Kader? > 85 — 1 ihm verliehenen Ordens der Eiſernen 25 g 110 9 6 50 Den te wage fh ii an der Wirkl. dem Muſter unſers Realſchulwe ens einrichten, Hen at 1 

eee ee ee — . eh. Rath v. Uſedom gemeint, welcher früher Geſandter in Rom ſer Realſchulweſen oft genug Beſchr f Hider te nüt 
JJ)“ ͤ • ] . 
fung Eine Wopaiged in alt And zugleich dum Notar im Departement | lang mit einer außerordentlichen Miſſton nach London betraut war. reichen Klaſſe der übrigen Inſtitute des Unterrichtsweſens einnehme, 
des Appellationsgerihts zu Stettin ernannt worden. f Doch iſt die Sache noch keineswegs entſchieden. — Bekanntlich tft ſo wie über eine nicht ganz vo eilsfreie Würdi ſeiner Wirk⸗ 
JJ / % Dein MReyenten, Se. Hefeäl | Tamteit, Die eine ante Bine Geftung at Hehe Zeilen 

1 ngelommen: Se. Ci. der General- Neutenant und tommandirende Borck, mit dem Charakter eines Geh.? weng 4 


egierungsraths bekleidet hinansrücke. In dieſer Beziehung It das Realſchulweſen 
Gel 1 84. Armeekorps, von Schack, Lon Magdeburg; der Generalma- und gleichzeitig zu einer ſicheren Amtsthätigkeit berufen worden. icht! Fon b en Hr 
— eee der 28. Infunterſe⸗Brigade, von Lebla e- Spu⸗ Wie belangt ie Sr werk, Rendant N Hofſtaatskaſſe Sr. — 1 1 90 79 
os Abgenel Eee der Wirkliche Soden Rath, Erbhofmeiſter in der Königl. Hoheit, in die Stelle eines Hofſtaats⸗Sekre rs einrücken. gebenden Kreiſen der Staatsverwaltung betroffen worden. Hierunter 
JJV 
na aag; 7 \ 1 wa auf udende, einer völligen 0 it . Mi tr! el. Gewe ö 8 i eiten vor 
/ (mt: Una | 18. Mar) 1800 na) De Bis Dahl bear ba Drehen hie 
* 1 uinsun dane De Su Bi Dre ve e Dora ee e h Beh) der 
2 | pi eutigen Bräffbenten des Reicharnthes Ba "Sen: Du des. Baselfabennkeiantlaffet zu khn, üufgehört hat. Pfefe best en 
| A Dr 547 10 W * Su Drloft, na RM faulen de patigen An | Sabre 1842 den Reatfchuten erteilte Berech Beinen 
London, Dien 14. Dez., „Mit der men nach beſtehenden weſtmächtlichen Allan tenden t 0 i 1849 b 
Ueberlandpoſt eingetroffene Nachrichten melden aus Bombay Serznach mit dem Kain nenn Be Baal rend 1851 wieder zugefprochen worden, in beiden Fällen der Entziehung, 
18 offiziell, daß die, Broflamation der Köniz || 1knp m eit Dem Pindbensh ‚der framaäftichen Revolution fnft.immer mit Eng. ||tmt Jahre 1849 wie jetzt durch den oben genannten Erlaß vom 18. 
dom 25. Rob. als offiziell, daß d a e eee e ige Binde mit, Frankrech in den] Marz 1855; es hat aber gegen dieſe innerhalb des speziellen Berwal⸗ 
Wee ganz Indien einen befriedigenden Eindruck hervorge⸗] früheren afin der Geſchichte des Paußeg Monnoff verzeichnet. Das erſte tungs⸗Reſſe 90 deffen peziellen Berwal⸗ 


I aunin, f knüpfte ein von Stockholm nach Moskau gekommener franzöſiſcher Diplomat — N 2 
racht habe. Im Königreich Audh haben ſich die Talookdars 05 der Großfürſtin Regentin Sophia. Ai ihrem 1 Gundis des Handels- ꝛc. Miniſteriums eine Intervention des Kultus⸗ = 
unterworfen, ihre Forts übergeben und ihre Waffen auge: Baſil Satigin, einem der 2 Staatsmänner Rußlands. Ui XVI. er- ſteriums nach Maaßgabe der beſtehenden N c 
liefert. Der 0 A Kıy) . en. 8 geſtre ten 2 
4 1 


d 
. Ra ige ene G25 l a U, beglan 
Ameli den Engländern überliefert. Auch der Häuptling von 100 ſchon einen zwar nicht offenen aber . 15 u Antbell am Ge. folge geführt. Dem Vernehmen n 
Banga und die 9 Rebellenhänpter haben ſich unterwor⸗ nenen a b es Jahres 1763 und des Sturzes Pa IH. ge.] wärtig in 
c Sunkan aln Bae Be enge 6 8m | gu ber-tealiäuien, fond 
Tantia Topi iſt in den Hügeln von Satpoorah eng einge⸗ 1; Sur Cate gar fe, I An 301 publik. Sie ging dab den — Segen Se hei Univerſitätsſtudien 
en. wünſchte es, mit Oeſtreich gegen Frankreich gefochten zu haben. Jetzt verband vorausſetzen, aupt den Realſchulen in Betreff der Maturitäts⸗ 
ſchloſſ (Eingeg. 15. Dezember, 6 Uhr Abends.) er ſich mit Bonaparte egen de Britten ii 75 Waden Seen lebe: Anrechte der von ihnen zu entlaſſenden the mit den ner 
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ofen, 16. Dezember. dt nicht klar geworden, nach welchem ſich 35,000. Franzoſen, meiſt leichtes Fuß ⸗ Es würde dies denſelben Gegenſtand betreffen, den, jo weit 
In einer e deutſcher Wahlmänner' Yereitigen f oo Ruffen gleicher Paffe zum Zuge Dun Darin nad Hauen Fe des Mehreren aud die Breslauer Handelskammer 
ail der Stat und den Tandkreiſen Ütgeftern mit ſehr Sauter Mehr. bie Ul en und der n der Do n ih bei Stzahtung jammeln, bereite früßer einmal zum Gegenstande einer umfaſſenden Petition 
heit der k. Polizei⸗Präſident v. Bärenſprung als Kandidat für, | einſchiffen. Hier ſollten fie eine ruſſiſche Transportflotte finden und auf diefer ö — 
die Kachmahl an ſtellt worden. 169 5 ſtund 55 eh 15 0 6 & agaurog ſegeln. Zaraczin (bekannt durch Pnjalſcheff s Untergang) und 4 85 IR Verbeſſerung der Beamtengebalte.] Der 
ren Kandidaten feſtzuhalten, um der Partei, welche bei der erſten ] Fereinigung der beiden Ar 115 „der N) 5 { „A 8.“ ſchreibt man aus Berlin: Wenn auch die preußiſche Regie⸗ 
Wahl in Ve 7 mit den polniſchen Wählern den 05 70 davon Sir 180 Sölingen, nk Here a elt doe ar herr tung mit der a Hung der e 19 5 des Ot ee rn 
gehtagen ſich aber gutem Vernehmen nach diesmal von ihnen zu nd unter ihm General Elias Gr. Bezborczko die Ruſſen kom- will, ſo ſcheint die Lage der Civilſtaatsdiener von ihr desha nicht 
11 
in der Periode von 1852 —55 durch das Vertrauen des Wahlkrei⸗ | Se, | Abſichten des neuen Kabinets in dieſer Beziehung weiter geben, als 
0 Beruen, de hat an 4 ena bh Id, a 175 1 7 e Suite er Einige für is wat Sa 7 15 Se 4417005 9975 früher 
rei von chem Streben, jederzeit eine ehrenhafte Unabhängig⸗ Man d e e en möglichen Bebürfniffen wer- | für das nächſte Budget nur die Gehalte bis zu lr. in Betracht 
keit zu erhalten wußte, und durch ſeine gründliche Bekanntſchaft ſeten. Depots. V N he Meer. nach, Attzabat zu ihife, zen.] gezogen, während im vorigen Jahre diejenigen bis zu 400 Thaler 
wit de Werne der Provinz amd ihrer Bewohner, bejonders un ie ae e und Ferah nach Kandahar zu b chtigt worden waren. Nach dem, was nun verlantbart, würde 
der hieſigen Stadt, ebenſo wie durch ſeinen perſönlichen fing] unterhalten. In vier Monaten 1 man mit der großen Streitkraft am es ſich ſchon jetzt um die Steigerung der Gehalte ſämmtlicher Beam⸗ 
in den beſtimmenden Kreiſen, vorzugsweiſe befähigt war, auch den] Jurus zu teten. Sailer Paul D eee bis aueh lath vierter Klaſſe einſchließlich handeln. Zu dieſer 
lokalen Intereſſen wahrhaft zu nüßen. Ausgezeichnet durch die üdt, 7 ae ſeiner Klugheit entſprechende Weiſe die Neigungen und J Rangklaſſe gehören die Mitglieder der Provinzialkollegien, und es 
Gnade des Prinz⸗Regenten und das Vertrauen des Minifteriums, | ak“ Kaltern ad Mad d erg, de diene den haben Rath von ſind darin die Beſoldungen bis zu 1600 Thlr. einſchließlich einbe- 
N Prinz⸗Regenten und da nen des? ſertums, ] Indien, Kalkutta und Madras erzittern, aber die Vorſehung wollte es anders, Es ſoll Letztere el N. 4 Thlr. treffen 
wird er gewiß auch jetzt der königlichen Regierung eine weſentliche der 8 1 1 Plan wurde zu Waſſer, weil Kaiter Paul bei den Vorbereitungen garten Es ſoll Legtere eine Erhöhung bis zu 1800 hlr. treffen. 
Unterſtüzung gewähren, beſonders wenn es darauf ankommt, im | fein ee N n e ee aeg die Einmabmepoften ben * N 
den ſchwierigen und oft ſehr abnormen Verhältniſſen der hieſigen bar Peli er perle 1050 lan ber ng — Ata — Seen ee een eee e een ee 
Provinz das Rechte zu erkennen. Seine Wahl würde eine wahr⸗] der er den Sberbefehl führe em Auſche a m durch das Erhöhung erforderlichen Mehrausgabe ein Leichtes fein. Damit 
haft patriotiſche ſein und dem Wahlkreiſe eben ſo ſehr zur Ehre Dee ſchien er ſchon im Frieden W it Anſichten und Ge. wäre aber auch zugleich die ua in den Gehaltsverbeſſe⸗ 
18 fü 


8 


a N gen geändert zu haben, und ein Jaht ſpäter brüchte er dem damals im rungen gelöſt. Denn die höheren Gehalte werden von einer fo 

T... A Su ‚eier Mt enden Säle De Sata (u un pr kin | de en Sabl von Beamten begogen, daß ine Zulage pn Tine | 
Deutſchland. BR und teten ans Pläne zu m der Oberherrirhaft von Europa, eden 1 umme ausmacht. f 

AD Berlin, 15. Dez. [Eine Berliner worden da derne g war See dae biene Gew e bor Deitreich, Wien, 14. Dez. [Der Preßprozeß egen 


Nachwahl, die preußiſche Geſandtſchaft beim deute banden. Sa viel aber iſt Thatsache, daß jenes glänzende Schauſpiel in Erfurt Seb. Brunner; Ht. v, Bach; Beziehungen zu Frankrei 
chen Bund e it offer bes Prim de a age op 180 dla aa Saga. men on Ein Segielörihke in einem ungerſchen Sad hen denten 
e . m e it, gegen Deitreich, eld zog. B hoben ſi we Faker : ; 2 115 

NI . u daft Lu 
hauſe in der Perſon des Stadtraths Duncker wiederum einen Ver⸗ die Jeit wirken zu können, wo Napoleon feine ſieg Waffen auch gegen | nung vom J 12 1854 dieſes Ex enntniß dem Erzbiſchofe von G 5 
treter der Demokratie zugeführt. Jedenfalls hat dieſe Ayo es Rußland wenden würde. Man ſtützt ſich bei Diejer em ace auf dle Ant- damit die geiſtliche Behörde das Urtheil vollſtrecke. Als Wochen been 
zur au enſcheinlichen Gewißheit erhoben, daß au im vierten Ber⸗ ei Geber i noch 1 Ana 5 110 7 ante 17 5 Freu en und der verurtheilte Prieſter unbehelligt blieb, wiederholte as 
liner Wablbezivt die ana e Giemente vorberzjchen Die Mr T de nch da oo man aufe ei ten! In de enden eden en bagger Vece dee dee 
einen aus mancherlei 5 nl zu erklärenden der Entſa- 18415 wurde der Kalßer Alexander der Hauptbeförderer der Reſtauration, er be⸗ Endlich ging dem betreffenden Bezirksgerichte ein Guben lelaß 


ng übten, als ſie Sieg der miniſteriellen Kandidaturen machagte ſich der Negpziationen und teilte, Frankreich, zum großen Verdruß zu, laut welchem es die Akten des auf den Prieſter bezüglichen Pro⸗ 
l e Blücher 8, beſſere Bedi . Raijer Nikolaus ine S e . andesgeri g 225 
J CS DARIN, BEE en men joa ht Shut oacen ha. Kapane Sa 


Wage nur zwiſchen zwei demoftatiihen Kandidaten, den Herren aan en. Den en ee e en f treckung des bezirksgerichtlichen Straferkenntniſſeb wurde weiter 
Duncker und Mägner, welche an Glaubensbekenntniß bee e ee — e dee ihn nichts vernommen. Nun beſorgt das Se indesgericht, es 
in ſo allgeme. endungen gekleidet hatten, daß ſchwer re in Dep Seit eines ar her mit ene Kalier Aleranber i gebt ſeit den Par könnte ihm in der Affäre contra Brunner im ähnlicher Weile erge⸗ 


len iſt, wer von ihnen den Grundſätzen der monarchiſchen Regie⸗ riſer Kc ü op dau, in Monte. hen und die Frage, ob man dieſe A eit überhaupt in An⸗ 
— — Er Br an 900 wie Dieſterweg, zu der negre in Italien u. ae e dla een und jte 55 1 1 br ich Dei nehmen joe, wurde ehen biste 1 Landesgericht ent⸗ 
3 abstrakten Demokratie, welche den Staat nach gewiſſen am Aru wie an der Newa und über den Aralſee herng uuf dem Were nach ſched ſie auch nicht ſofort, ſondern richtete mit Bezugnahme auf 
I konſtruiren und leiten wollen, während Hr. Duncker duch) Ditinpien; ohne eine Kriegserklärung; „Wir lange dieser Zuſtand dauern wird“ den in Ungarn vorgekommenen Fall eine Anfrage an das Juſtiz⸗ 


are 
miniſterium. e drückte über einen ſolchen Schritt des Lan⸗ 
desgerichts ſein Erſtaunen aus, lehnte ſeinerſeits jede 9 
ab und verwies das Landesgericht auf den Boden des Geſetzes. 
Endlich entſchloß ſich das Landesgericht, der Klage der Preſe⸗ 
egen die „Kirchenzeitung“ auf Verleumdung Folge zu geben. Seb. 
Brunner wurde vorgeladen, bekannte ſich als verantwortlicher Re⸗ 
dakteur der, Kirchenzeitung“ und erklärte dafür, daß er die, reſſe“ 
„ein Blatt der Lüge und Proſtitution“ genannt, den Beweis der 
Wahrheit als Milderuugsgrund zur Abwendung der Gefängniß⸗ 
ſtrafe antreten zu wollen. e bat er ſich einige Tage Bedenk⸗ 
zeit und das Vorrecht aus, ſeine Erklärungen beim Unterſuchungs⸗ 
richter ſchriftlich niederzulegen. Dies wurde ihm 1 ms⸗ 
weiſe bewilligt. So ſteht die Sache augenblicklich. — Der Geſund⸗ 
Fa des Miniſters des Innern, ar v. Bach, hat in den 
sten Tagen zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß gegeben. Einem erſten 
ee unbedeutenden Schlaganfalle folgte ein zweiter vor drei 
agen. Heute glaubt man jedoch keine weiteren Beſorgniſſe 
hegen zu dürfen und bezeichnet man den Zuſtand des Hrn. v. Bach 
wieder als beruhigend. — Hr. v. Hübner in Paris hat ſeit drei 
Monaten wiederholt um ſeine Abberufung gebeten, und dieſelbe iſt 
ihm beinahe dude nur erſuchte man ihn, vorläufig noch in Paris 
auszuharren, weil die kaiſerl. Regierung durch ſeine Wberufung in 
dem gegenwärtigen ſchwierigen Augenblicke ſelbſt den Schein ver⸗ 
meiden möchte, als wollte ſie ihre Politik Frankreich gegenüber 
irgendwie verändern. Auf Italien konzentrirt ſich gegenwärtig die 
gu e Aufmerkſamkeit der Regierung, und es iſt bekannt, daß den 
teren der Armee in Italien jede Urlaubsbewilligung, und wäre 
es auch nur auf einige Tage, konſequent verweigert wird. (Pr. 3.) 

— [Die Beziehungen zu Rußland.] Wenn nicht ge⸗ 
wiſſe ebend täuſchen, ſo bereitet ſich zwiſchen Oeſtreich 
und Rußland allmalig eine Wiederannäherung vor, die, falls ſie 
92 bewahrheitet, als eine der ſicherſten Garantien des europäifchen 

iedens gewiß mit Freuden begrüßt werden wird. Der Köni 
von Sachſen ſoll hierzu ſeine guten Dienſte angeboten und . 
bereits thatſächlich eingeleitet haben; die Reiſe des königl. ſäch⸗ 
ſiſchen Geſandten am franzoſiſchen Hofe, Herrn v. Seebach, nach 
Petersburg ſoll mit einem ſolchen Vermittelungsgeſchäft unmittel⸗ 
bar zuſammenhängen, da dieſer Diplomat als Schwiegerſohn des 
0 Reichskanzlers, Grafen v. Neſſelrode, zu den dortigen 
maaßgebenden Perſönlichkeiten in engen Beziehungen ſteht. In 


weiterer Verfolgung dieſer Angelegenheit werde dann der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Plefigen Miniſterium des den et 
of erhal⸗ 


ten, welcher man noch einen andern und wichtigern Zweck, als den 
einer bloßen Erneuerung des öſtreichiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrags 
beimißt, indem dieſe Erneuerung ohnehin weder von der einen noch 
von der andern Seite einer Schwierigkeit unterliegt. Noch bringt 
man hiermit in Verbindung die beſondere Aufmerkſamkeit, wel 
der neue ruſſiſche Geſandte, Herr v. Balabin, hier erfahren hat; 
nicht nur bei dem Grafen Buol⸗Schauenſtein ſoll derſelbe eine aus⸗ 
Ebern d. Aufnahme gefunden haben, ſondern 2 die übrigen 
pitzen der hohen Ariſtokratie, unter ihnen der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Grünne, Fürſt Paul Eſterhazy u A, eilten, ihm 
ihren Beſuch abzuſtatten. (A. 3.) 
— [Die Schutzzöllner.] Auch in Prag iſt eine Kommiſ⸗ 
15 u Ermittelung der Wirkungen des Zolltarifs und ſtatiſtiſchen 
ee zuſammengetreten. Wie man der „Deftr. Z.“ ſchreibt, 
iſt in ihr „das ſchutzzöllneriſche Element“ ſtark vorherrſchend. ie 
„Preſſe“ theilt Näheres aus dem Programm dieſer Kommiſſionen 
mit. Wir erfahren aus demſelben, daß ſechs Petitionen die nächſte 
Veranlaſſung zu der kaiſ. Verordnung waren: nämlich die Petitio⸗ 
nen der Wiener Baumwollwaaren⸗Erzeuger, der Wiener Shawl⸗ 
weber und Schafwollwaaren⸗Erzeuger, der Wiener Bandweber 
und Seidenwaaren⸗Erzeuger, der Kammgarnſpinnereien, mehrerer 
Induſtrieller des Reichenberger Kammerbezirks und endlich mehre⸗ 
rer Eiſen- und Eiſenwaaren⸗Erzeuger. Dieſe an Se. Majeſtät ge⸗ 
richteten Petitionen ſtellen „die ungiinftige Lage der genannten 
Induſtriezweige“ dar, und ſuchen „die dlc davon ganz oder 
e in den Sägen des beſtehenden Zolltarifs“; außerdem kla⸗ 
gen ſie über den Schmuggel an den Grenzen des lombardiſch⸗ve⸗ 
netianiſchen Königrei 8“, und im Intereſſe der Eiſengewerke wei⸗ 
ſen fie auf die Zollbefreiungen und Zollbegünftigungen hin, welche 
in den leßten Jahren verſchiedenen Eſenbaßngeſe ſchaften bewilligt 
worden find“. Der 6. Januar iſt als letzter Termin für die Erſtat⸗ 
tung der Berichte beſtimmt. 


Trieſt, 13. Dez. [Kriegsſchiff nach der marokkani⸗ 
chen Küſte.] Die k. k. Schraubenkorvette „Erzherzog Friedrich“ 
iſt vollſtändig ausgerüſtet und bemannt aus Venedig hier einge⸗ 
laufen, und in der Bucht von Servola vor Anker gegangen. Dies 
Schiff, welches eigentlich alle Eigenſchaften einer Fregatte hat, iſt 
beſtimmt, in den nächſten Tagen eine Reife nach der marokkaniſchen 
Küſte zu unternehmen, und mit allen Bedürfniſſen für eine längere 
Kampagne verſehen. Kommandant der Korvette iſt der Korvetten⸗ 
Yapikan Tegethe „der durch ſeine Reiſen in Afrika und die daſelbſt 
deen en e unter den Wilden bekannt iſt. Das 


Rath hs v. Werner, eine Sendung an den ruſſiſchen 


theilwei 


au 

Erſcheinen eines öſtreichiſchen Kriegsſchiffs unter dem Kommando 
eines jo energiſchen und thatkräftigen Offiziers an jenen Geſtaden 
iſt eine Maaßregel von großem Nutzen, da von zwei vor einigen 
Jahren daſelbſt geſcheiterten Stehen e Niemand 
von der Mannſchaft wieder zum Vorſchein gekommen, und die 
ſtarke Vermuthung vorhanden iſt, daß ſie ſich dort in der Sklave⸗ 
rei befinden. 

Lemberg, 12. Dez. [Erzbiſchof Stefanowiez +; Paß⸗ 
weſen.] Am 8. d. ſtarb der armeniſche Ne von Lemberg, 
Samuel Stefanowicz in dem Alter von 107 Jahren. Cr gehörte 
ſeit 84 Jahren dem geiſtlichen Stande an und ſeit 26 Jahren be⸗ 
kleidete er die erzbi höfliche Würde. Mit ihm hat die Lemberger 
5 dieſem Jahre den dritten Erzbiſchof verloren. — A) 
einer Meldung der polniſchen „Lemberger Zeitung“ hat der Fürſt 
Statthalter des Königreichs Polen die Verordnung auf er 
nach welcher die Päſſe der Ausländer bei jeder Reiſe nach Polen 
mit dem Viſa einer ruſſiſchen Geſandtſchaft verſehen fein mußten. 
Es ſoll hinfort genügen, wenn daſſelbe einmal ertheilt iſt. (Cz.) 

Bayern. München, 14. Dezbr. [Zu den Wahlen.] 
Der bekannte Führer der Ultramontanen „ Stiftsprobſt und Pro⸗ 
feſſor Döllinger, zeigt in einem biefigen Blatte an, daß er nicht in 
der Lage ſei, eine 


Morgen bis Abend in einer Kohlengrube arbei 


zum Abgeordnetenhauſe annehmen zu können. könnten alſo zufallig ſich entzünden, 


Dum) 8 I ma dona 
Hannover, 13. Dez. [Landtag.] Die Zweite Kammer 
bewilligte geſtern auf v. Bennigſen s Anheimgabe die von der Regie⸗ 
rung beantragte Summe von 60,000 Thalern für die polytechnische 
Schule faſt einſtimmig. Dabei bemerkte Herr v. Bennigſen, eine 
ſolche Einmüthigkeit ſei geeignet, alle Bedenken der Erſten Kammer 
u beſeitigen, die bekanntlich im Laufe des Sommers aus gar ſelt⸗ 
2 0 Gründen die Bewilligung ablehnte, deren ſonderbarſter der 
eweſen ſei, daß man in der polytechniſchen Schule nur eine Pflanz⸗ 
ſchule und Brütanſtalt für junge Demokraten habe. Je länger man 
das jetzige Miniſterium zu beſizen das Glück habe, äußerte Herr 
v. Bennigſen, deſto gründlicher überzeuge man ſich, daß ihm nichts 
ferner liege, als Pflanzſchulen der Demokratie zu gründen oder zu 
fördern, eine Bemerkung, die auf allen Bänken des Hauſes große 
Heiterkeit erregte. — Beide Kammern beſchäftigten ſich heute mit 
der Entgegennahme von Berichterſtattungen und Spa über 
Konferenzvorſchläge, betreffend die A über die Stempelſteuer. 
Die Zweite Kammer ſetzte außerdem ihre Berathung über den Tarif 
der perſönlichen direkten Steuern fort. Von dem General. Synbi 
kus, Schatzrath Oſtermeyer, wurde ein Vorantrag eingebracht, die 
Kammern die Zeit vom 17. Dez. d. J. bis zum 4. Januar k. J. 
zu vertagen. 

Osnabrück, 13. Dez. [Neues Klofter] Es 1 —5 im 
Werke zu ſein, daß unſre Stadt mit einem neuen Kloſter beſchenkt 
werden ſoll. Es ſtehen noch auf dem naheliegenden Gertruden⸗ 
Berge die Gebäude eines ehemaligen Nonnen⸗Kloſters, welche bis 
dahin als Militär⸗Hoſpital benutzt wurden. Dieſe nun wünſcht 
man von der Kloſter⸗Kammer anzukaufen, um über zwei Jahre ein 
neues Kloſter zu fundiren, wozu namentlich der Münſterſche Adel 
bedeutende Geldſummen angeboten haben ſoll. Das Hoſpital 
würde dann in die Stadt verlegt werden, worüber Verhandlungen 
in der Schwebe ſind. (W. 3.) 

Schleswig. Rendsburg, 13. Dez. [Demolirung.] 
Holſteinſche Blätter veröffentlichen folgende, vom 9. d. datirte Be⸗ 
kanntmachung: „Demolirungsarbeit. Auf höhern Befehl läßt die 
El Ingenieurdirektion in Holſtein und Lauenburg am 28. d. 
die Demollrung nachbenannter Feſtungswerke in Rendsburg, näm⸗ 
lich Holſtein⸗Baſtion mit anliegender Halbkourtine, Holſtein⸗ 
Ravelin, der Bruſtwehr auf dem Laboratoriumseilande und der 
Flügellinie von Königsbaſtion nebſt allen damit in Verbindung 
ſtehenden Arbeiten. öffentlih und zwar unter Eins verlizitiren. 
Reudsburg, 9. Dezember 1858. Die Kaſſenkommiſſion der In⸗ 
genieurdirektion. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Dezbr. [Den Prinzen von Wales! fa 
England zu führen, iſt der Regierungsdampfer „Vivid“ heute frü 
nach Oſtende abgegangen. Der Prinz wird ſich auf kurze Zeit zu 
ſeinen Eltern nach Osborne begeben. 


[Die Wirkſamkeit der Handwerkerinſtitute.] Charles 
Dickens hat im Vereine der 8 von Lancaſhire und Cheſhire, 


bein Rande einen Fama at, einen in 9 Vortrag . 
0 arin 
Lola Ju de d chers ee Ahtfeimittet henemfeitig austau- 


ſchen. Sch haber, ſagte er unter Anderem, „mehrere der Prüfungsarbeiten 
durchgeſehen und bin erſtaunt, wie Leute, die den Tag bei der Arbeit zubringen 
müſſen, es jo weit bringen konnten, um Fragen aus der Geſchichte, Geogra- 
phie, Arithmetik, Buchführung, Mathematik, Nationalökonomie und franzöſ. 
Sprache jo gründlich zu beantworten. Noch intereſſanter vielleicht iſt es, dieje ⸗ 
nigen ins Auge zu faſſen, die bei der letzten Prüfung Preiſe davongetragen ha⸗ 
ben. Da ſind zwei arme Brüder aus der 1 von Chorley, die von 
en und drei Mal jede Woche im 
ſchlechteſten Wetter 8 Meilen gegangen ſind, um bei den Vorleſungen zugegen 
zu fein. Zwei andere blutarme We aus Ballington verdienten als Stückar⸗ 
beiter 1—1$ Sh. te ne befuchten regelmäßig die Klaſſen und haben Preiſe 
davongetragen. Da iſt ein Sipsarbeiter aus un der im verfloſſenen Jahre 
aus den Händen Lord Broughams einen Preis 3. Klaſſe erhielt und dieſes Jahr 
ſich — bervorgeihan hat. Da iſt ein Eiſengießer, der in ſeiner Gie · 
ßerei 12 Stunden 18 0 1 Wat iſt, und um 4 Uhr des Morgens aufſtand, 
um zeichnen zu lernen. Ein Anderer, der mit 18 Jahren noch nicht leſen konnte, 
iſt jetzt, in einem Alter von kaum 30 Jahren, die einzige Stütze ſeiner betagten 
Mutter und Lehrer der Arithmetik in derſelben Schule, in der er den erjten Un⸗ 
terricht genoſſen hat. Er erzählt von ſich, daß er mit 18 Jahren den Vorſaß ge- 
faßt habe, nichts zu beginnen, ohne es zu Ende zu führen, und dieſem Vorſatze iſt 
er ſo treu geblieben, daß er im Euklid und Algebra wohlbewandert wurde un 
überdies der beſte franzöſiſche Sprachmeiſter in ganz Stockport ift. In dieſem 
ſelben Stockport iſt ein Hufſchmidt Lehrer in der Zeichnenſchule geworden. 
Unter den Delegaten der Lokalvereine befindet ſich 7 enwärtig ein Mann, der 
als Beiſpiel von Fleiß und Ausdauer gewiß ſeinesgleichen ſucht und deſſen Le 
bensgeſchichte ich mit Rührung geleſen habe. Als er kaum noch recht auf den 
Beinen ſtehen konnte, wurde er in einer Fabrik beſchäftigt, wo er vor Er- 
choͤpfung oft zuſammenbrach. Als er nur erft 5 Schilling wöchentlich verdiente, 
ug er 15 an zu leruen, und heute ift er ein allgemein geachteter Botaniker, 
dem kein Pflänzchen in den Thälern von Lancaſhire unbekannt iſt, ein Natur- 
forſcher, der eine Vogel ⸗ und eee Vögel angelegt hat, ein 
Konchologiſt, der eine ſehr bemerkenswerthe Sammlung von S e 
zuſammengebracht hat, der eine ſeltene Kollektion von See⸗ und Süßwaſſer⸗ 
mooſen zu Stande gebracht hat, und der heute noch fein Brot als Werkführer in 
einer Fabrik verdient. So anregend wirkt das gute Beiſpiel, daß ſich aus Black⸗ 
burn eben ein Kandidat zur erſten Prüfung gemeldet hat, der ſich in feinem Ge ⸗ 
ſuche ſehr würdevoll „als a Menſchen, der ein kleines Kind abwar⸗ 
tet“, zu erkennen giebt. Auch die Frauen fangen an, den Lerntrieb in ſich zu ver. 
püren und die Arbeiterinnen von Preſton vor allen Anderen 93 ich bei den 
etzten Klaſſenprüfungen über Haushaltungsgegenſtände und einſchlagende Fra · 
gen ganz außerordentlich hervorgethan. 

— Zur Warnung.] Nachdem die beiden Ladies Bridgman 
erſt kürzlich, wie ＋ ar nach ſchrecklichen Leiden geſtorben, 
hat ſich mittlerweile Miß Plunkett in Brighton ſo verbrannt, daß 
man an ihrem Aufkommen De Alle drei Schlachtopfer der 
Krinoline! „Daily News“ knüpft an dieſe bedauerlichen Unglücks⸗ 
fälle einen eindringlichen Leitartikel über den Hippokratiſchen Satz: 
„Quod medicamenta non sanant, ignis sanat“, d. h. was ver⸗ 
nünftige Vorſtellungen bei den Damen nicht bewirken, das werde 
vielleicht die Angſt vor dem Feuer zu Stande bringen. Keine 
Mahnungen der Aeſthetik, der Oekonomie, ja des Sittlichkeits⸗ 
gefühls, weder Ernſt noch Spott habe geholfen, jo habe denn, wer 
nicht hören wollte, leider fühlen müſſen. In Deutſchland tft nun 
E die Gefahr des Verbrennens etwas geringer, da bei der 

trenge unſerer Winter offene Kamine weniger im Gebrauche find: 
aber auch da bleibt Gelegenheit ſich zu verbrennen genug. Die 


„Medical Times“ empfiehlt übrigens eine Aushülfe, wenn die 


Mode durchaus feſtgehalten werden ſoll. Sie ſagt: „Der leichte 
Stoff der Frauenkleider muß flammenfeſt (blazeproof) gemacht wer⸗ 
den. Nichts iſt einfacher. Man durchtränke das are Kammer⸗ 
tuch oder den feinſten Spitzenſchleier mit einer ſchwachen Chlor- 
oder Zinkauflöſung, halte dann den Stoff ins Feuer und er wird 
ohne aufzuflammen in Zunder zerfallen. So präparirte Kleider 
ohne die darunter befindlichen 


andern Gewänder der Trägerin mit in Brand zu ſtecken Möge 
irgend ein unternehmender Fabrikant dieſen Wink zu feinem Vor⸗ 


theil benutzen.“ 
Frankreich. 


Paris, 13. Dez. [Tagesbericht.! Wie man jagt, ſollen 
die Burreaur des Staatsra und der Staatsrath ſelbſt in das 
neue, an die Tuilerien anſtoßende Louvre verlegt werden. Unter 
dem erſten Kaiſerreiche war dies gleichfalls der Fall. Das derma⸗ 
lige Lokal des Staatsrathes wird ganz dem . 
eingeräumt werden. — Der Maire, ſo wie alle Mitglieder der 
Gemeinde⸗Verwaltung von Havre haben ihre Entlaffung in die 
Hände des Munizipalrathes niedergelegt, weil der Staatsminiſter 
einen Beſchluß des Maire' bezüglich einer Sängerin kaffirt hat. 
Der Gemeinderath hat den Schritt der Mitglieder der Verwaltung 
beklagt, aber unter den vorhandenen Verhältniſſen gebilligt. — Der 
Prozeß von Montalembert wird unwiderruflich am 21. Dez. vor 
den kaiſerlichen Gerichtshof gelangen. Berryer und Dufaure wer- 
den beide den Grafen vertheidigen, obgleich Douniol nicht appellirt 
hat, und es iſt ebenfalls gewiß, daß Chair d'Eſtange auch das 
Wort ergreifen wird. Ein Artikel in der „Times“ gegen Monta⸗ 
lembert wird hier der Inſpiration von Lord Clarendon und Lord 
Palmerſton außen Beide ſollen darüber ungehalten ſein, 
daß Montalembert die ben nicht angenommen, da ſie die⸗ 
elbe für ihn erbeten haben. — Die „Revue Contemporaine“ wird 
in der letzten Nummer von dieſem Jahre eine längere Arbeit von 
dem Senatö-Präfidenten Troplong bringen, und zwar über die 
Armida von Gluck. Hr. Troplong dat wie Thibaut, das Studium 
der Rechtswiſſenſchaften mit dem muſikaliſchen zu vereinigen ge⸗ 
wußt, und er zählt zu den wenigen Kennern deutſcher f 
Die Öemeralrätbe von Algier und Oran haben beſchloſſen, daß der 
Bericht ihrer Sitzungen gedruckt, und der Oeffentlichkeit übergeben 
werde. — Der Fürſt Adam Czartoryski, welcher ſeine Tochter in 
Poſen beſucht hatte, iſt wieder in Paris zurück. 


Schweiz. 

5 [Das Dappenthal; Rekrutirung.] 
Nach der Mittheilung des „Nouvelliſte vaudois“ kam am 29. No⸗ 
vember ein fran öfiihes Detachement von 50 Mann unter Anfüh- 
rung eines Offiziers von der Garniſon des Forts des Rouſſes 
welche gegenwärtig 75 Mann ſtark iſt, ins Dappenthal und drang 
auf der Straße nach St. Cergues bis zum Teich von la Grevine vor. 
Genanntes Blatt fragt nun in Betreff dieſes Beſuches: „Sollte es 
eine Unachtſamkeit eines Offiziers ſein, der neu ins Fort kam und 
wahrſcheinlich die franzöſiſche Grenze nicht kannte?“ Die Sache 
wird aber wahrſcheinlich zu Explikationen führen. — Die „Schwei⸗ 
zer Militärzeitung“ bringt Notizen über die Rekrutirung für die 
Kavallerie im Jahre 1858, aus denen ſich ergiebt, daß die Rekru⸗ 
tirung faſt nirgends genügend war. 


Italie u. 
lorenz, 6. Dez. m i 

Pre: EN ee ee der preußiſchen 
deutſche Predigt von dem Prediger N gehalten, welcher die 
preußiſchen Majeſtäten und die Prinzeſſin Alexandrine ſowie ein 
Theil des Öefolges beiwohnten. Für die hier anſäſſigen deutſchen 
Proteſtanten welche vermittelſt eines gewiſſen Grades von Bild 
und vielſeitigen Verkehrs eine Art kosmopolitiſche Richtung in reli⸗ 
giöfen Dingen angenommen haben, und den neueren Strömungen 
in der evangeliſchen Kirche fremd geblieben ſind, war es etwas neues, 
eine Kanzelrede aus der ſtreng orthodoxen Richtung zu hören. Da 
der Boden hier, ſchon aus dem Grunde, daß deutſche Predigten lange 
Zeit nicht beſtanden, bis man neuerdings Aenderungen zum Beſſern 
traf, für eine mehr ausſchließliche Richtung weniger vorbereitet iſt, 
jo liegt es nicht zu entfernt, daß Die bereiteten Samenkörner ſich erſt 
eigens einlagern müſſen. Eine zweite Predigt, die uns derſelbe 
Geiſtliche für nächſten Sonntag angeſagt hat, wird da nachhelfen 
können, wo etwa ein Korn auf felſiges ch gefallen it Daß 
der König in ſeinem äußeren g abgenommen habe, hort 
man nur von ſolchen, die ihn noch vor Monaten geſehen; während er 
andern 8 friſch und voll erſcheint, als nur von einem Mann 
von 63 Jahren zu erwarten iſt. Wahrſcheinlich hätte die Abwechs⸗ 
lung einer italieniſchen Reiſe auch bereits eine viel kräftigere Wir⸗ 
kung gezeigt, wenn zu dem bekannten Leiden, nämlich der weniger 
raſchen Geläufigkeit des Gedächtniſſes, ſich nicht in neuerer Zeit eine 
ga e hinzugeſellt er welche die Geſichtsfarbe mit einem 
elblichen Schimmer überhaucht. Ein Lieblingsort des Königs iſt 

oggio Imperiale mit der Großh. Villa und einem Orangengarten, 
mit herrlicher 8 0 auf die mannichfaltige Landschaft, wohin 
man von der Porta Romana aus durch eine langſam aufſteigende 
Cypreſſenallee gelangt. Auch geftern Nachmittag fuhren die Maje⸗ 
fache wieder dahin und beſichkigten, wie auch ſchon wiederholt ge⸗ 
chehen, die N Gemächer. (A. Z.) 

Turin, 10. Dez. [Aus der Lombardei; Finanzkriſis in Mo⸗ 
haco; erfonalien; ein Deebprogen.] Aus Mailand ſchreibt man, 
daß der Erzherzog den Befehl ertheilt habe, die zu Pavia verhafteten Studen 
ten wien ee en. Ihr Hauptvergehen ſoll darin beſtehen, pi. ſie auf den 
Mauern: Viva Italia! und ähnliche Worte geſchrieben haben, die aber faſt Nie- 
mand geſehen hat, weil die Polizei ſich beeilte, fie auszulöſchen. Der E og 
25 ferner ein Cirkular an verfchtedene, im Lande h tete Männer gerich⸗ 
et, um ihre Mitwirkung gut neuen Organiſirung des en Unterrichtes 

Eta prejente* au 


Bern, 13. Dez. 


u erhalten. Das zu Venedig erſcheinende Wochenblatt 
eine erſte Verwarnung, * damit motivirt iſt, daß es eine regierungs 

liche Tendenz habe und „unter dem Schleier des Selbſtverſtändlichen“ (sotte 1 
velo dei sottintesi) egen die Regierung auftrete. — Im Fürſtenthum Mo- 
naco, 5 in den 2 en Tagen ſo viel von ſich reden machte, iſt eine Finanz⸗ 
kriſis eingetreten. Die dortige Hazardſpiel⸗Anſtalt hat Bankrott gemacht, un 
die Gläubiger verlangen, daß der Fürſt die Schulden des Etabliſſements be- 
155 Der Chef-Redakteur des amtlichen Blattes von Monaco hat ſeine Ent⸗ 
affung eingereicht, das heißt, das Blatt wird zu erſcheinen aufhören, da Nie ⸗ 


mand die Druck und Redaktionskoſten bezahlen will, an Abonnenten aber gar 
en 35 denken iſt. — Großes Aufjehen macht hier in Turin das Verſchwinden 
es 


rafen Ponziglione, ehemaligen Deputirten der äuferiten Rechten, und 
eines der Chefs der lerikalen Parte in unſerm Lande. S ie ule 
denlaſt von 600,000 Br während feine Aktiva kaum 80,000 Fr. betragen. Von 
ſeinen Gläubigern verfolgt, ſoll er in Rom einen Zufluchtsort gefunden Haben. 
Mehrere ſeiner politiſchen Freunde in der Deputirtenkammer verlieren dadurch 
bedeutende Summen; es heißt ſogar, daß ein anderer Deputirter in Folge die' 
fer Verluſte auch zahlungsunfähig geworden ſei, und fü 5 


r gut den 
ins Ausland zu wandern. Es iſt dies ür die klerikale ee m 


dal, da in den Ausgaben des Grafen Ponziglione die chungsſumme für 
die politiſchen Wahlen einen bedeutenden Poſten einnehmen follen. — Ein an 
deres Ereigniß, welches viel zu reden SE ft die Trennung von A 


iſt d 
Bett der Che des Grafen Alfieri und der Nichte des Grafen Cavour. 2 0 
Urſachen dieſer Scheidun abe man nicht; fe werden j ac pes Sur, 
zur Laft gelegt: fein Vater, der ehrwürdige und döchſt geachtete dent 


2 


Senates iſt Ro zum dieſe Angelegenheit perſönlich zu betreiben, 
— in Ante des P e vielmehr der Swing 


ter, welche nach der Trennung ferner im Haufe Alfieri bleiben wird; ihr Gatte 
wird N ne väterliche Haus verlaſſen müſſen. — In 2 at der Kle⸗ 
rikalismus eine * erhalten. Der Herausgeber der Geſchichte des Triden- 
tiniſchen Konzils von Fra 1 Sarpi, ein, wie bekannt, von der römijchen 
Juquiſition verdammtes Wert, wurde auf Einwirkung der klerikalen Partei vor 
Bericht belangt, weil er jenes Buch ohne 5 der geiſtlichen Behörden 
neu herausgegeben hatte, indem man ſich auf ein 
alle Religions- und liturgiſchen Bücher der vorläufigen Reviſion der biſchöflichen 
Kurie u orfen werden müſſen. er Gerichtahbß ſprach den A aber 
1 und entſchied dadurch grundſätzlich, daß geſchichtliche und philoſophiſche 
erke, obwohl ſie auf die Religion Bezug haben, nicht unter der 5 5 — 
Genjur in Toskana ſtehen. Der Herausgeber Barbera fand in dem Advokaten 
Leopoldo Galeotti einen muthigen und gewandten Vertheidiger. (N. 3.) 


Spanien. 

Madrid, 14. Dez. [Ü eberſchwem mungen] Der Hafen 
von Sevilla iſt ſeit dem 28. Nov. in Folge deſſen, daß der Guadal⸗ 
iwir aug feinen Ufern getreten iſt, ganz verſtopft. Auch die Stadt 
Malaga iſt 1 5% den Fluß Guadalmedina faft gänzlich über⸗ 
ſchwemmt. Die öffentlichen Pläge gleichen daſelbſt großen Seen. — 
Längs der ganzen Küſte von Kap Saint en bis nach Cadix 
ſieht man nichts als Schiffstrümmer, und die Zahl der Leichname, 
2405 an die 3 geſchwemmt und daſelbſt aufgefunden worden 

ind, überſteigt bereits hundert. En 
find, 5 Eine Sa vom 13. 8 Die „Gaceta“ 
veröffentlicht das Reglement über Konzeſſionen der Eiſenbahnen 


auf Kuba. — Im Senat zur General 7 1 . zur 
je auf die Thronrede einbringen, zum Zwecke, den Krieg gegen 
— so 25 en. — Die Bank wird die Fonds zur Bezah⸗ 


o zu illig 
125 der nächſten halbjährigen Zinſen der Staatsſchuld beſchaffen. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 11. Dez. [Reichstag.] Die geſtrigen Vor⸗ 
mittagsverhandlungen des Volksthings waren gegen die Gewohn⸗ 
heit überaus intereſſant. Auf der Tages⸗Ordnung ſtand der von 
der Staats⸗Reviſion mit Rückſicht auf die Staaks⸗Rechnung für 
das Finanzjahr 1855 —56 gut Bericht zur erſten Leſung 
verzeichnet. Von dem Ausſchuſſe zur Prüfung des Berichtes wa⸗ 
ren verſchiedene Amendements geſtellt worden; darunter war ein 
Vorſchlag der Minorität des Ausſchuſſes (Herren Oberſt Be 
ning — Biſchof Monrad), welcher alſo lautet: „Der dänische 
Reichstag reſervirt 5 die Geltendmachung der Verantwortlichkeit 

egen den Finanz Minister“ den Miniſter des Auswärtigen, den 
egsminiſter und den Marineminiſter wozu etwa, 1 der 
Reichsrath fen Bedenken über die Staats⸗Rechnung für das Jahr 
1855—56 abgegeben hat, Veranlaſſung vorhanden ſein möchte.“ 
Nach einer lebhaften Distuſſion, D den . 
ſten Kapazitäten des Volksthings ge rt wurde, erfolgte die Ge⸗ 
nehmigung des Minorttäts- Bor ages mit 60 Stimmen gegen 
12, worunter die Majorität des Ausſchuſſes. (K. 3.) 
Kopenhagen, 13. Dez. (Budget; Miniſterprozeß. 
Das vom Volksthing definitiv angenommene und jetzt dem Lands⸗ 
thing zur Berathung vorliegende Budget für das Finanzjahr vom 
1. April 1859 bis zum 31. März 1860 ſtellt die Einnahmen auf 
6,147,600 es Reichs⸗Münze, die Ausgaben auf 3,259,357 

52 N. M. — Uebrigens hat der Volks⸗ 
ing bei Decharge der Staatsausgaben für 1855/56 einen von 
Monrad und Siderning geſtellten Antrag angenommen, der zu 
Verwickelungen oder gar zu einem nah ben Fe Rah führen 
kann. Der Volksthing behält ſich vor, nachdem der Reichsrath I 
Gutachten über die Staaterehenſchaft von 1855/56 abgegeben 
haben wird, „den damaligen Finanzminister, Kriegsminiſter, Ma⸗ 
rineminiſter und Miniſter der auswärtigen Angele enheiten wegen 
Ueberſchreitung des Budgets zu belangen.“ Die Sache iſt indeß 
weit abſehend. a 

* Türkei. 


Konſtautinopel, 24. Nov. [Eine Verſchwörung!] zur 
aueh des Sultans ſoll entdeckt worden ſein. Soften (Artil- 
leriſten) haben das Attentat durch Minenſprengung . 
wollen. Hie Verſchwörung fi entdeckt worden, als das W̃ f 
dem Ende na njah, daß die Quantität Pulver nicht 
hinreiche. Die Requiſition von mehreren Tonnen Pulver machte 
den Inſpektor des Pulvermagazins, welcher vor Kurzem 30 Ton⸗ 
nen bergegeben hatte, aufmerksam, und er machte Anzeige von der 
neuen Verfügung des Artilleriechefs. Die Verſchwörer wurden, 30 
an der Zahl, verhaftet: ſie bekannten, ſie wollten den Tod des 
Sultans, der die Einführung der Gleichberechtigung feiner Unter⸗ 
thanen beabſichtige, was den Vorſchriften des Korans wider⸗ 
ſtrebe. (Die Beſtätigung iſt abzuwarten; d. R.) 

Raguſa, 3. Dez. [| 


und man e 


alen a in Bosnien. 5 En 
lovich hält feine Bewaffneten taccia verſammelt, aus Fur 
vor ‚A e Ueberfall der Türken von Trebinje. Der 
Stand der öffentlichen Sicherheit in dieſem Kadiluk ift gegenwär⸗ 
tig ſehr gefährdet. Vor einigen Tagen wurde ein Viehhändler aus 
Breno (Kreis Raguſa) von einigen Radſchahs ausgeplündert und 
ein Radſchah, wie man vermuthet, von einem Türken getödtet. Am 
28. v. M. wurden drei von hier nach Hauſe kehrende Türken un⸗ 
weit unſerer Grenze von Radſchahs ermordet. Ferner wurden eben⸗ 
falls in den letzten Tagen ſieben mit Proviant beladene Pferde, 
dem türkiſchen Aerar gehörig, von einigen Radſchahs weggenommen. 
Miſto Seilobad durchzieht einige chriſtliche Dörfer von Trebinje 
mit einer Bande und verbietet Allen, der türkiſchen Regierung was 
immer für eine Leiſtung zu entrichten. Unter ſolchen Umſtänden 
iſt es nicht zu verwundern, daß auch n manche Radſchahs 
aus Beſorgniß vor einem Ueberfall der Türken neuerlich anfangen, 
ſich und ihre Habſeligkeiten in Sicherheit zu bringen. 


Die Nachwahlen zum Abgeordnetenhauſe. 
Im 7. Frankfurter Wahlbezirk (er Kottbus und Spremberg und ein 
Theil des Kalauer Kreiſee) iſt bei der e am 14. d. der Wirkl. Legations · 
raih Graf A. v. Pourtalss in Berlin 167 von 318 Stimmen zum Abgeordne- 


ten gewählt worden. 8 


militärgeitung 

[Noch einmal die Schrift des General Niel über die Belage» 
rung von Sebaftopol.] Die öſtreichiſche „Militär⸗Zeltung“ bringt in ih⸗ 
ren letzten Nummern eine ausführliche und durch einzelne Zuſaimmenſtellungen 
agent Beſprechung der obengenannten Schrift, der wir nicht umhin köunen, 


folgende var und als durchaus aut ane n 8 2 — 


nehmen: „B g. des Feuers am 17. 
i Sturms vom 8. Sept hatten fie 
nur 53 Geſchüßze in Batterie, am Tage de der Belagerung verfeuerte gie 


601 igländer 194. 
fate e 510, 


und von faſt 30 Kilometres gegen die 
eſetz Fb nach welchem 


Dauer 2 
8 Welten, 236,000 Haubigfugeln, 350000 


Bomben und 8000 Granaten, Raketen u. ſ. w., im Ganzen 1,104,000 Schüſſe, 
welche mehr als 3 Millionen None Pulver erforderten. Schlägt man 
die von den Engländern abgefeuerten Schüſſe auf ungefähr 400,000 an, ſo er⸗ 
giebt ſich, daß die Alliirten etwa 1½ Mill. Projektile aller Art auf Sebaſtopol 
abſchoſſen. Während des Orientkrieges verbrauchten die Franzoſen mehr als 25 
ionen Infanterie-Patronen. Die franzöſiſchen Genie⸗Arbeiter hatten im 
turmes eine Ausdehnung von 37 Kilometres gegen die Stadt 
orſtadt zu. Rechnet man hierzu noch 13 
Kilometres der Engländer gegen den großen Redan, ſo giebt dies eine Ausdeh- 
nung von SO Kilometres oder 20 Stunden Wegs, welche größtentheils im Fel ⸗ 
ſen und unter dem Feuer einer furchtbaren Artillerie ausgeführt worden waren. 
Die Franzoſen verbrauchten dazu 80,000 Schanzkörbe, 60,000 Faſchinen und 
7 als eine Million Erdſäcke. An Minen führten die Franzoſen bei ihren Ar- 
beiten aus: 1251 Metres chte und Galerien, und man ließ 116 Minen und 
20 Flatterminen mit Aus: Kilogrammes Pulver 5 Die Minen-Gale- 
rien der Ruſſen erreichten 5360 Metres. Die das frangöllihe Geniekorps ſpeziell 
3 gaben ſind früher ſchon von unſerer Militärzeitung mitgetheilt 
worden. — p- 


Moment des 


Lokales und Prouinzielles. 
Poſen, 16. 9 [Die ee Stadtverordneten⸗ 
verſammlungl beſchä gr ſich 85 ausschließlich mit der Bera⸗ 
thung und Feſtſtellung des Stadthaushalts⸗Etats für das Jahr 1859. 
Zur Verhandlung kamen die Etats der Spar⸗ und Pfandleihkaſſe, 
der Armenkaſſe, der Waiſenknabenanſtalt, des Marftall-, Hunde⸗ 
ſteuer⸗ und Theaterfonds. Die Berathung der übrigen Poſitionen 
wird in der nächſten Sitzung vorgenommen werden, und behalten 
wir uns weitere Mittheilungen vor. — Für den IV. Bezirk iſt noch 
eine Schiedsmannswahl vo zogen worden, deren Annahme indeß 
noch nicht feſtſteht. — Auf ein ſtädtiſches Grundſtück wurde ein 
Darlehen von 6500 Thlr. aus der Sparkaſſe bewilligt. 

R Poſen, 16. Dezbr. [Straßen- und Brückenbauten.] 
Zur Sortjeßung der Straßenpflaſterung von der Dombrücke durch 
die Schrodka bis zum Warſchauer Thore, iſt auf em der königl. 
Regierung die Summe von 7000 Thlr. von dem Handelsminiſter 
bewilligt worden. Auch ſollen im künftigen Jahre die Arbeiten zur 
Erhöhung und Verbreiterung des Berhhchowoer Dammes beginnen, 
welcher im Anſchluß an das dort neu entſtandene Dom⸗Fort neu 
regulirt und ne l gepflaſtert werden ſoll. Die dort befind- 
lichen, für den Verkehr höchſt läſtigen Ueberfälle zur Ableitung des 
dh fle werden vertieft und überbrückt. So viel bis jetzt feſt⸗ 
t 


eht, ſollen die Brücken, deren jede 80-100 Fuß Breite erhalten 
wird, nach dem Syſtem der Gitterbrücken aus Eiſen, jedoch mit höl⸗ 
zernem Beleg erbaut werden. 


daß auch, was den Erwach 
Dee erheiſcht und findet. Denn wo ein beſon⸗ 
derer Anlaß, 


nur 
und B 


e en Gütern reicher Gejegneten in dem 
Einkauf von Gaben und Geſchenken für die ihrem Herzen zunächſt 
Stehenden, indirekt zugleich ein Anlaß zu geſteigerter Feſtfreude 

oft in ſolchen, wohin ſonſt äußerſt ſelten 


auch in weiteren Kreiſen, 
nur egnender Lichtſtrahl der Freude fällt! Mit der Freude, 
die man ſich und den Seinen ſchafft, gewinnt man dabei zugleich 


das Bewußtſein, auch noch weiter hinaus nach Kräften Wohlſein 
und Freude been un verbreitet zu haben: „Geben iſt ſeliger, 
denn Nehmen!“ 

Aber — was ſollen wir geben! a Frage mag ſich oft ge⸗ 
nug unwillkürlich aufdrängen, und te läßt ſich natürlich a priori 
nicht entſcheiden, da ihre genügende Beantwortung je nach den 
mannichfachſten, verſchieden geſtalteten Verhältniſſen nothwendig 
eine durchaus verſchiedene ſein muß. Ob nun die tauſend und aber 
tauſend Wünſche, die in dieſer Beziehung gehegt werden, ſich er⸗ 
ſih e laſſen? Das freilich hat jeder Einzelne vor allen Dingen mit 
ich ſelbſt und ſeiner — Kaſſe abzumachen. Daß aber, abgeſehen 
von dieſer ſehr kbeutfamen ae Seite jener Frage, unſer 
Poſen objektiv betrachtet, in Hülle und Fülle Gelegenheit zur Be⸗ 
friedigung bietet, und es, wenn überhaupt, un nur in hoͤchſt ver⸗ 
1 eltenen Ausnahmefällen zum Bedürfniß werden könnte, 
außerhalb jene Befriedigung zu ſuchen (abgeſehen etwa von ſolchen 
Ausnahmefällen, eigentlich ein Unrecht gegen die industriellen und 


kaufmänniſchen Mitbürger): zu dieſer Ueberzeugung iſt man wohl 
endlich auch hier gelangt, und unſere kleine dee die 1 
ſtets nur einen geringen Bruchtheil des hier Vorhandenen zu ſlizzi 


ren vermag, hat in den früheren Jahren und will auch diesmal 


gern ihr beſcheiden Theil dazu beigetragen haben, jene Ueberzeugung 
zu einer allgemeineren Anſchauung zu bringen. d dach 
Wer z. B. mit uns die großen, brillanten Räume der nach je⸗ 
der Seite hin opulent ausgeſtatteten Modewaarengeſchäfte von 
Liſzkowski e e Bazar), Meyer Falk Nachfol⸗ 
ger (Wilhelmsſtraße), Anton Schmidt (am Markt) durchwan⸗ 
dert, und hier die Fülle der reichſten und koſtbarſten, wie der ein⸗ 
fachen und dem gewöhnlichern Gebrauch dienenden Stoffe, nament⸗ 
lich für Damengarderobe bewundert, der wird uns zweifelsohne 
ern beiſtimmen, daß ſelbſt die großen Reſidenzen wohl mehr an 
antität, aber ſchwerlich Geſchmackvolleres und Preiswürdigeres 

zu bieten im Stande ſind, ſobald man von den, auch auf dieſem 
Gebiete ſtets als Ausnahme zu betrachtenden Bedürfniſſen höchſter 
und hoher Herrſchaften abſtrahirt, die in dieſem ſpeziftiſchen Sinne 
ja eben nur große Reſidenzen aufzuweiſen haben. Das Lokal von 
Meyer Falk Nachfolger hat durch den vorlängſt erfolgten Aus⸗ 
bau an Eleganz und Zweckmäßigkeit weſentlich gewonnten, noch 
mehr aber unbedingt das Geſchäft durch die vor Kurzem erſt er- 
folgte ren der feſten Preiſe, die namentlich dem Herren⸗ 
publikum neben einer nicht zu verachtenden Garantie auch viel An⸗ 
nehmlichkeit bieten. Namentlich findet ſich hier ein reiches Seiden⸗ 
Inge, 1 5 Theil zu überaus billigen Preiſen, echt franzöſiſche und 
3 neſiſche Shawls und Tücher kostbarer Qualität, ſchöne Mantelets, 
kantillen in einfachen und den feinſten Stoffen und wahrhaft 
eleganter Ausführung feines Linnen, ſchöne geſtickte Gardinen ꝛc. ze. 
auch die brillant gearbeiteten, von uns im vorigen Jahre ſchon er⸗ 
wähnten Kirchenkleider, 0 ehe fertig zu ſofortigem Gebrauch. 
Aehnliches bietet auch das berühmte Lager von Anton Schmidt, 
wo wir ebenfalls neben dem Lager der koſtbarſten Seidenzeuge, eine 
ſchöne Auswahl 48 preiswürdiger leichterer Seidenroben, daneben 
die mannichfachſten anderweiten Damenkleiderſtoffe in Wolle, 
Baumwolle, Mouſſelin, zum Theil zu fabelhaft billigen Preiſen 
(in der jetzigen geldknappen Zeit von 17 Bedeutung) ge⸗ 
ſehen. Die große Ausdehnung dieſes Geſchäfts, in welchem man 
neben dieſen und vielen anderen hier einſchlagenden Artikeln (eben⸗ 
falls eine große Auswahl von Damen⸗ und Kindermänteln, Ueber⸗ 
würfen, Jacken, Mantillen ꝛc.) noch ein außerordentlich reich aſſor⸗ 
tirtes Leinwandlager von ordinärſtem Sackdrillich bis zur feinſten 
Qualität, Fußdeckenzeuge von der gewöhnlichen, praktiſchen Kokus⸗ 
matte bis zum toftbarften engliſchen und türkiſchen Galonteppiche, 
Wachstuch in allen Gattungen, ein reich in allen Qualitäten aſfor⸗ 
tirtes Tuch⸗ und Bukskinlager, Weſtenſtoffe der verſchiedenſten 
Art und andere Herrentoilettegegenſtände, und noch eine Unzahl ande⸗ 
rer ähnlicher Artikel, namentlich auch fertige Wäſche ꝛc. findet, iſt 
ſo allgemein bekannt, daß nicht leicht Jemand unbefriedigt das 
große, 7 0 Lokal 1 wird. Als etwas ganz Neues möch⸗ 
ten wir die feine Damenwe 110 auf die vor wenigen Tagen erſt 
eingetroffenen „Ananastücher“, überaus feine, aus den Faſern der 
Ananas gewebte, Taſchentücher direktaus China, aufmerkſam machen. 
en in dieſen Läden zunächſt wenigſtens die Wünſche und 
Bedürfniſſe der Damen zu befriedigen ſind, ſorgt für die feine 
Herren⸗Toilette in ausgedehnteſter Weiſe, und auf das Nobelſte So⸗ 
lideſte und Geſchmackvollſte aſſortirt, Gra upé's Musée des modes 
(Wilhelmsplatz). Es iſt dieſes Etabliſſements in unſern Blättern 


vor einiger Zeit, als daſſelbe im jetzigen Lokal und ſeiner gegenwärti⸗ 
gen Ausdehnung von dem ſtrebſamen Inhaber eröffnet wurde, an⸗ 


erkennend gedacht worden, und wer ſich die Mühe geben will, das 
reiche Lager der aus den beiten Manufakturen des In⸗ und Aus⸗ 
landes bezogenen Herrenkleiderſtoffe der mannichfachſten Art und 
der verſchiedenſten Gattungen von Tuch, Bukskin, Sammet ac. ac. 
zu durchmuſtern; wer die übrigen preiswürdigen Herrentoiletteartikel 
an Unterkleidern, Handſchuhen, Hüten (darunter neue franzöſiſche, 
trefflich gearbeitet und nur wenige Loth ſchwer), Reiſedecken und 
Plaids, anderweitige Reiſe⸗, Jagd⸗ ꝛc. Utenſilien anſchaut und 
dabei fun b in Betracht zieht, daß auch ſämmtliche Herren⸗Klei⸗ 


dungsſtücke ſolid und elegant angefertigt werden, der wird ſich ſagen 
müſſen, daß jene Anerkennung eine ſicher verdiente geweſen. Von 
Fuß bis Kopf 


N perauftellen; 
nur die Stiefeln, dünkt uns fehlen, und da wollen wir zur Ergän⸗ 
ung eine wohlrenommirte Firma: Caldarola (Wilhelmsſtraße, 
ylius’ Hotel) wie ſchon früher als 3 bezeichnen, 
ee wir (damit nicht die Damen den Vorwurf minderer Bes 
rückſichtigung erheben) für dieſe noch Witt (Markt) und Wlosci⸗ 
borski (Neue Straße, Bazar) empfehlen können. Dann dürfen 
wir aber auch des Ami de la tete nicht vergeſſen: wir meinen das 
elegante Atelier des Friſeurs Caspari (Wilhelmsſtraße, Mylius’ 
Hötel), wo ſich gleichzeitig eine roße und preiswürdige Auswahl 
feiner Parfümerien und anderer Toiletteartikel neben Hundſchuhen, 
Hüten, Regenſchirmen, Reiſekoffern und ähnlichen Gegenſtänden vor⸗ 
ndet. Für den einern, wie für den gewöͤhnlichern Meda an Her⸗ 
renkleidungsſtücken und was dahin gehört, ſorgt auch zugleich durch ein 
außerordentlich reichhaltiges Lager fertiger Rei 


iſt hier eine fehle Herrentoilette ſofort 


ſclaeenben Bangen bie ne — ein⸗ 
ſchlagenden Branchen bis zu den Schlafröcken das große Magazin 
von J. Jacob (S loßſtraße), u einer ed ae e⸗ 
nutzung erfreut, und für die wärmere Winterkleidung, die der ſtrenge 
Froſt vor etlichen Wochen in dieſem Jahre doppelt erwünſcht wollte 
erſcheinen laſſen, die wohlrenommirten und gut ausgeſtatteten Pelz⸗ 
waarenlager von Laudon (Markt) und Schultz (Waiſenſtraße). 
Da ſind e wie ſie eben aus derartigen Sto 
fi) herſtellen laſſen, für Damen und Herren nach Wun 1 e⸗ 
dürfniß, ſolid und preiswürdig zu finden, und wir wollen hoffen, 
daß man zum diesjährigen este dieſelben nicht Hemd vergißt, weil 
eben jetzt die Temperatur das Bedürfniß danach nicht ſo überaus 
ſtark empfinden läßt: der Winter kann ſpäter kommen und da mag 
es immer gut fein, ſich zu rechter Zeit vorgeſehen zu haben. 

Nach dem Prinzip des Kontraſtes möge man uns geſtatten, 
von dieſen ſchwerſten der Bekleidungsſtücke (wie man ſie 1 
lich bezeichnet) zu den leichteſten, luftigſten und duftigften der a. 
mentoilette überzu 172 zu welcher der Putz als unentbehrliches 


Requiſit gehört, und bei welcher eben dieſer mit dem Be auf 
das br te und 5 verſchwiſtert iſt. Wir meinen die Hüte 
und Hauben, die Coiffuren die Bänder und Blumen, 7 8 - 
Aehnliches in dieſes Gebiet der Eleganz und nr e⸗ 
ſchmacks une Da konnen wir nur ae rüher bm un⸗ 
en als wohlbewährte wiederholen, indem wir die bekannten Ate⸗ 
ers der Geſchwiſter Haller und der Geſchwiſter Herr⸗ 


mann (beide in der Wilhelmstraße) neunen, welche in 


Kieſem Fache durch Bezüge aus den beſten Quellen und 


4 


e ee mackvolle Arbeit Treff- Poland [Polizeibericht] Geſtohlen drei Manns. und Angekommene Fremde. 
6 — . — — ettlaken, eine rothbünte Bettdecke, zwei weiße Pigus⸗ 
l ie u e 0 doeh Helen dera Baal, 19 , NORD, Die Kikenlas sn Dit ads Wiehanene ib 
an in geſchmackvo Nenner fertigun von Damenkleidern einen wohl⸗ e eine line a acht Rubinen, Fabri ei en: Caa- Sens 
Staweki aus Komornik, Probſt Mindak aus Dakow, die Kaufleute Landau 
9 0 n, erbreiteten uf befigt. Und wer zu dieſem leich⸗peir & Comp. à Geneve. Ne. 2229 nden: ein kleines Geldtäſchchen aus Brieg und Landau aus Breslau. 
80 ud‘ den Verh ali Ien ‚gemäß Boch ‚ben: wlan ER bh 8 557 e er Verein; Vorträge a S a 1 7 N A e 
1 a 1 e der edeln Metalle und Steine für des Profeſſ ors br. B öckhardt; Theater ꝛc.] Die vorgeſtern in Frau⸗ Na 755 7% 4485 eee . . J Au 
eiſen wir gern und mit u ng, Be ſtattgefundene Sing d lande ſchaftlichen Vereins Frauſtadt-Kofte⸗ aus Pobridzisko, Ogtodowicz aus Neudorf und v. Garczynekt aus Pari. 
be ja 5 Si opulent in dieſem Öenre,anögeltafteten, | ner Kreiſes gehört unftreitig zu der intereffanteiten feit dem Beſtehen diejes Ber. BUSCHS HOTEL DI Ron. Die Kuuflute Simon sus Meg, Margo⸗ 
Auen . an ni anerkannte Solidität eine, Bon. Wengen u r lius und Wee ht aus Berlin, Landrath Gläſeraub Schraßh, 
d⸗ und Silberarbeiter und Juwe⸗ dach be rp — D auge old ag Athene v. Dunin aus Lechlin und Frau Rittergutsb. b. Cidjtädt aus 
U * 


N 5 er Ke 12 = 69. Wien engt (beide in der ar welche auf vorangegangene Ginladüng des Vereing-Divektoriums herbeigeeilt 5 
MYLIUS’ HOTEL DE D E. Die Gutsb. v. M aus Nieder ⸗ 
„wo 775 2 her 0 andere Bedürf waren, un an der Sitzung Wen zu nehmen. Was der letzteren 2 ie Polkwitz, u We e 8 ua 1 So all Eden. königl. 
lberne A Ig tände, L er ze. goldene u un 3 5595 Jutereſſe ver ſehen war: die Anweſenheit des . Wangen d. Ge af Ta — aus Lugano, dba Geben — 
iger 1m vorfindet. Wenn wir der wohlbe⸗ * t. te Vorträge di teſte A tdi reichen, die Gutsb. Frauen v. Oven aus Ludom, Gräfin Grabowska u. 
und mit Recht ER ent 125 en Nuſes fi ch erfreuenden eben ſo geiſt⸗ wie gehaltreiche ge 10 Lale eſte ge Gräfin 50 059 eee ee — er — Gutsb. 


en von C. F. Schuppig und A. Birner populäre Darſtellun autele en 4 55 aftlich praktiſchen Standpunkt einiger N Schale 
1 3 pp AL kürzen Sa her — ichtigten Mal. dae en den e 10 f 5 1185 ene . Pa die Patti 18 und Muſſak aus Berlin, die Kaufleute Fricke aus 
Beam arkt), wie der reich und geſchmackvo aſſo rten Ta pte & hr ln 5 1 Id aus Berlin. 
= .... anne | OLE HOLD AINCH Di Au, ai u 
e | Spain 1er du Sa Sedenei Dr DER TEE | St e 1 
e Ba 15 5 adeck N Markt und in der Neuen Straße), von | Umrifien in einem veſonderen te der uliefern. — Zum Beſten der Weih⸗ Breslau, die Kaufleute Saſſe aus Stettin und Gäntſch aus Berlin, Schaf⸗ 
ſtreb ſam 85 adeck vor Kurzem ein bedeutend vergrößertes a cin * ee nen 5 5 u. op züchter 0 9 90 A pa i Hoffmann aus Tſchepplin u. 
Lola mit außerordentlicher Ausdehnung ſeines Geſchäfts in ar des hohen Mile illetpreiſes 1356 15 153 85 fer de wa Kur Auffüh- RN TEL DE L EUROP Landrath v. Reichmeiſter aus Obor- 
e Branchen (in der Neuen Straße) bezogen, mit i rung kam das vieraktige Schauſpiel; W. Die hier uit, Medizinalrath Pr. Herzog aus Oberzyek, a e. Walleiſer aus 
8 ia hie K 150 San ae ne in Wave — Bauten N Lida ch 1 ce a ie ae Gutsb. Schönberg nebſt Bot: aus Lang-⸗Gos 
ekannten Artikeln hn alt es er doch aus⸗ kenswertheſter Bereitwillig ebernahme der ſchwierigen e der | BAZAR. Die Pit weed en en und e at Jezewo, die 
thilde“ der Aufführung ihre Mitwirkung zu; Theil, — laſſen. Die 
He nie nur kurz erwähnen, ſo mag man uns das ver⸗ sc el wurden 7 gut, 1 10 wie die de BR v. Lobeck 100 ar vor e Wich ee ee e 55 ace 

a in der beit und Han uns dazu drängt, und wir über⸗ trefflich geſpielt, ſo daß die Ei 4 Theaterbeſucher ſehr bef el 9. das aus Szoldey, v. Grüdzielski aus Kopaſzewo, v. Kolacztewekt aus 

died e ierſeits nicht eitel che find, unſrer kleinen Weihuachtsſchau Theater verließen. Im Nane d en Kleinen, denen aus dem Extrage v. Twardowski aus Kobelnik, Taſzarski aus Kobylec u. Frau v. Nd 
Kin en ganz abſonderlichen Werth beizulegen, andrerſeits wir | dieſer, ſo wie be A ue Rongertauffähsung die 0 ch aus Ninino, Probſt Sadowskt aus Siedlemin. 

ſchon wiederholt angedeutet haben, daß, wo wir über⸗ 10 e ne er e c am Yon Aurich en edlen HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutab. v. Rogalinski aus Oſtrobudti, 


ſten Dank v. Moraczeweki aus Lednagora und v. d. Poſſardière aus 8. . Frl. 
115 alen nennen, dies nur in dem in: geichieht, daß wir | Hiermit auszuſprechen — In dieſen Tagen ene Mitgl Ale unſeres te un 1 
15 6 schaft aus voller Uebe eugung für durchaus 1 5 7 us die von dem hen Ss in Sahne acquirirte neue Schlauchſpritze 111 arg: Wehr 7 5 1 8 Setreär 


etreff fien 
> e we ten ind erachtet t n und uns nach der onſtruktion der h ofsſpr Be in Empfang g enommen aus me 
al 15 5 ha 0 Bu ren mia Hihften, a- | ud in die Stadt geleitet, 1 be Wait auf 500 Thaler zu Heben ſoll aber | HOTEL 15 Kaufmann Haken und ‚Hüternegogiant Galtamon 


ein Meiſterſtück in ihrer A 
gen,obli Auer 55 in einem ſpätern Artikel, ſoviel an uns iſt, zu e Aus dem Repediſtrikt, 15. en Todtſchlag; Geſchenkz e f e Ale e Se d. e Aue 
et indem 90 ſchon F ber aufrichtigen und lebhaf⸗ eo er 955 etwa act gan 2 5 det Sch — des Nee und e aus Grätz 
1 itzer auf Gr. Loßburg, ein ruhiger Mann, ſein ien n ö IL. Guts linto, die Kaufleut — 
un ai 15 wan ja a ide 055 Ka ihn Au 95 Zorne gereizt, e kaun Daumenhiden Sock Aber Di bub (er; mer e — Bom Ar - ‚ans 
1e en verstummen laſſen, di | 0 n Bolge deifen lar abe bevor noch der jchleunf, 5 aus Zerkow und Engl uhr aus Wongrowig, Strecker aus epler 
inc men laſſen, die wir diesmal noch in grös Saen herbeigeholte Arzt ee Dleſer hat Übrigens ußerl aus Borek, Wi aus Kozmin, Nathan jun. aus Krotoſchin u t 
Umfange als im vorigen Jahre zu unſerm Bedauern Keim Nein: 9925 e b 0e 2 Das a Gee us Grünber 5 
5 — eierte Dr. Bebeim- Schwarzbad) jenen REN: EICHBORNSS. HOTEL; Die Kaufleute Cohn aus Drieſen, Joachimſohn 
0 1 Die 195 e e (fr Er chen) Als dont wurde ihm die n 8 Reg. Di Srhrn. o. * aus Samter und an ll ve Wre 2217 Bauanfie er Göbler aus 
llehrerſtelle 70 rud na Daum und des Ge d Schulrath ge in Bromberg von den Lehrern und Ant jöberg, Kaufmann Lasker au Pleſchen ee Neumann aus 
dae 1. 85 . aim, silence 12 Faber en haft verehrt. Die Porträts find von dem Hiftorien« und Por ⸗ Buk x Hein ih aus Li 

anuar l. J. Der Schule Br hat 4 tellen 5 one | MR OR jerunann, aus Berlin gemalt. — Es verlautet bier, daß ein reicher, | GROSSE EICHE 1 nd dra Gun Btaud aus Santomvsl, 

0 1 5 ee 10 0 de angeſe h a eſonnen ieh, 1 ‚Br: die Gute ‚Biest ans A und Sypniewski aus Waſowo 
— krankheiten] Unter dem Ri in Bagu bin) alt Dratzig welche e ne in hie dle te bedeu-] EICHENER renbeſißer Weiß aus Schri Handelemann 
ri. rw 1 f 1 Beet, Ri 2 0 e 25 ae ae Serie . kaufen. Wie 5 W g Ka Biene no Saar au Frl De ruf Kau ente Gb aus U . und Danziger 

— * u en, 8. 9 
e, at Be ia Bu — unter . Er in aefnden fi ud (die Sin A 0 "nenn Thlr. betragen) der Graf DREI LILIEN. Schachtmeiſter Krauſe aus Schrimm und Bäckermeiſter 
a fi 10 8% Indien und den Schafen in W d. Schulen mel chaft Filehne, immer noch einen Wald im Buſchke aus Wongrowitz, Schulze Kujawinski aus Polajewo und Kauf⸗ 
eee se al: en menu, Es RER HENN 
ind er Kru o wie ; ie elſpieler 8 n 
int) Br e und die or 3 ni und deren man | on) r N i pt 4 24 Pe — . „ Handeisun aun Juen e us Schendel haufen, 


nferate und Börlen. Nacrichlen. 
Ausweis er AAN — Se Sahne 85 eier Be a ee res K er Tinte Weihnachts⸗Gabe 


a ns 9, Dez. 1 858 im Geſammtbetrage von fret erkrümmungen ſowohl rats als der Sniedmafen 
erlooſten Pfandbriefe des yali nigung der Schornſteine an den Mindeſtfor⸗ 3 nien nrg 
Prien —— 10 Wade 30. Pu dercn u 1800 a: werden. 5 5 be 15 die Keen 4 nein — 7 97 für fleißige Kinder 
1859 angefangen, —* ee baar aus⸗ e — r PR nen. Endli der ſo > der are geſtattet, auch tale Era Auf Mind — . 
Ser. * Nr. 247. — II. Nr. 328, 362. uiktagg Kal 0 0 8 0 zäh a 5 rhaupt 15 u 155 dürfen. e che Be⸗ Für 15 S gr. 
ae en Zember en mit der ganzen Sor = 
Ser- IV. Ser. V. BER aateth- Aommiffion. 88 557 0 mo lk * Deore 55 eine ſauber und gut gearbeitete Bücher⸗ 
En 8591 Der Lizi Kante in der Eubhaffatione- von dem unterzeichneten . e zu beziehen. ſiſtaſche, enthaltend: ein Dutzend ſchöne, 
8385 — a Fu * der ee Bekannt⸗ Klopse, pr. Arzt und Direktor der orthopäd. Anſtalt. 4 Bogen ſtarke Schreibebücher, ein 


von ale Juli anſtehend veröf⸗ 
Bel See 15 jedoch auf den 30. Juni 


Auktion. 2 e Bel 

„J anberaumt. iſſa ſtehen 40 fette gute ahlfederetuis mit 6 Stahl⸗ 
ar Wrpeitung ‚ui: 155 205 11 ar ee re ſen zum Vertauft federn, gutem Halter, Bleiſtift und 
Eichborn 8 Hötel. Griffel, und eine gute Schiefertafel. 


Proclama. Lokale, 4 22 steige: . 
we Ake iyyr yon S 
a dc den Bettttelln se; Heute den 16. Dezember 1838 Für 15 Sgr. 
mit pen ee, 5 nur allein zu haben bei 


ommoden, Bettſtellen x; 
einen Anne Ifmeffender udwig Johann Meyer, 


* W D a 

1 Parti ... 
Aetzbrucher ——— 
Kühe 


ummi 
[ir en baare Zahlung öffentlich meiſtbietend ver- 
teigern 
neb ſt Kälbern 


1 2 Thlr. Lipſchitz, Fönigl. Auktionskommiſſarius. 


Pelze⸗ und Pelz - Wanren- 


gr. 7 
3) ha am 7. Mai 1853 zu Koſten verſtor⸗ 


benen Marianne Fellmann, jo wie Poſen. 
deren am 4. September 1854 im Kindes. Auktion. Mein Raabe a Deere Hötel. empfiehlt 5 — „Store, optiſchen 
alter verſteteuen ttiehelichen Sohnes“ ig mean den 20. Dezember c. Vor- Hamann. G enſtänden, als Brillen in jeder Form 


Adalbert, Maſſe 12 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. 
4) des am 12. April 1857 zu Nieder⸗Prit⸗ 
[meh Kreis Frau Kid verſtorbenen 
aurers George Müller, Maſſe etwa 


mittags von 9 Uhr ab, werde ich in dem Ank⸗ 1 von zwei. und drei⸗und für jedes Auge, Fernröhre, doppelte und 

tionslokale, agaz inſtr. Nr. 1, cken aus gen er einfache Operugucker, Lor 292 upen, 
eine Partie Reiſe⸗, Geh⸗ und Haus⸗ Ein mm ferei hat am de Mikroscope, 55 9 er ꝛc. ꝛc. 
a Ace dee Be 212 ee — > e 
anſchetten elzſtiefeln, Fu e, e u en, Armbänd 

Jagdmuffen 2 Schl ittendeden und N 1 d, Sede findet ch an den ee, 

; diverſe andere ehenfeände ee er = envögel, —Ihuden vor den unen. 

ffentlich meiſtbietend g t end, 1 Pr Era gr 


ſteigern. Zobel, erkauf Weihnachts⸗dlusſtellung. 


8. Thlr., 
5) der am 12. September 1852 in Rafgkow 
a . Wittwe Anna Sowinska, 


irektion des galiziſch-ſtändiſchen Kredit⸗ hir, 6 S 
v fordert 125 Bi 1 dieſe 0 SON nina 


A bite Zahlung ver. 
ktionskommiſſarius. 


Bi Duſznik, Kreis 


Brauers K Karl 


5 7 — e e e l des Mog Polen zurüdgefehrt, bechre ich mich her im So ge 15 ‚SE 5 92 Galen Hierdurch beehre 1 mich anzi zeigen, daß Die 
Ei 15 ) forte eng 11 57 50 4 * di: ü a ich den Tanzunterrichtſſtraße, im Hinterhauſe e ne e Beppe hoch. Wien meines Weihnachts Be nunmehr 
bir 748 at ber 350 Str, Pelz oder Pelzer, Maſſe etwa wieder n der 1 der Frau 5 Au- „ 8 ron i. Ich dan mich einer 


e. Rochaekl, Tanzlehrer. J neh, Ziegengaffe Nr. deren weitläufigen Auszählung von Einzelheiten um 
rechſtunde: Vormittags tün lich von 11—1 imnier fort l. Je mehr 5 als es hinlänglich bekannt iſt, 
werden Nene aufgefordert, ſich ſpäteſtens in 1 5 mittags von 9 1. id yon Hotel Nee fan an 5 Sole noch an woh En 


dem am uni 1859 Vormittags en und vielen] 
10 Uhr an dene Geri töftelle. ar. de 5 anderen Sachen, welche f n die ge Nene ausländifchen e Spiels, 


Due fandbri len auf Re des 
Kre ditvereins e ‚an 


8 — ||; t al f ederwaaren und apparbei ten auf das 

fer A. ee ee Aa — Seal Billiger ee . 1 — Saen fee £ Vorzüglichſte aſſortirt bin. 
In Krakau F. A. Wal der Nachlaß den fich meldenden und an. Graben 5 wird die R Wende den „|. Ganz befonders — — 
— 1 dire dt und Nierenſtein. den Erben, beim 5 Auel ſelgen "aber St 2801 gi 4 suflobenhela mi e ee ee biclg mein ſehr großes Spielwanren- 
. klo 
e I ee e e mit 0 — Bei 3. Muntorowies. f Neft Mrtifel ge, Pan ba, - 
J!... teen re Die 
. mmtliche Hölzer ſind ſtark, i 0 em Jahre bemüht ſein werde, du 

Wee Ne e et ge * 3 trocken, ehund und gut geſezt. e in größter 48 e ßere Auswahl und Feinheit meiner Wang e 

a. art er Verdana H id 


wie ganz beſonders du lide und billi 
dem ln Rufe u. ſolide und billige Preiſe 


d Eh ven ein I y t en. N. ee eltl 

berg. Con a N 00 alsdan i 1 4 Ei . er ac pet e 28 d. A A 3 Waſſerſtraße 21. ſprec meines Geſchaͤftes zu ent⸗ 

= A ne ee 0 Ladeng Johann Meyer 
il bänfe, n 

Lemberg, den 9. Dezember 1858. Königl. Kreisgericht, J. Athen ren rer billig zu haben bei L. Neumann, aße, neden der gr. l 

(Beilage.) 


Kronenbe 


Bartolomeo Da vini 


295. Donnerſtag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Transportable 


zu Holz-, Torf- und Kohlenfeuer, 


Kachel-, Kamin- und Soldatenöfen 


die sich durch die eleganteste Fagon, neueste und zweckmässigste Konstruk- 
tion auszeichnen, ferner Koakskasten, Feuergeräthe, elegante Ofen- 
vorsätze, Geräthständer, franz. Blasebälge, luftdichte Ofen- 


in so wie 


geräth, empfiehlt billigst 


Die Schreib- und Zeichnenmaterialien - Handlung 
von Rudolf Hummel, Breslauerſtr. 40 


empfiehlt alle in dies Fach einſchlagende, zu Weihnachtsgeſchenken Ale vorzügli 
apeterien, 


als: Schreibe, Noten⸗ und Zeichenmappen, Posſies, Albums, 
und ſämmtliche Schulutenſilien zu mäßigen Preiſen. 

Antonio Granzella aus Mailand 
empfiehlt ſich zum gegenwärtigen Markte mit einer reichen Auswahl von feinen Bijouteriewaare 
beſtehend in Elfenbein⸗Broches, Armbändern und Buſennadeln für Herren, 
eine ſchöne Auswahl von Armbändern, Broches, Hut-, Putz 


üren, Solinger Messer aller Art, 


tes, Tuſchkaſt 


aus- und Küchen- 


H. Klug, Friedrichstr. 33. 


eignende Artikel, 


en 


n, 


Achatwaaren, als 
-und Buſennadeln, Doſen, Petſchafte, 


Medaillons, Manchetten-, Chemijetts-, Welten und Kleiderknöpfen. Daſelbſt befindet ſich auch 


eine ſchöne Partie von 
echten Korallen ⸗ Schmuck ſachen, 
wie Broches, Colliers, Ohrringe, Bajaderen, fo wie 8 
echter römiſcher Moſaik⸗Waaren und Kamees, 
Bracelets, Broches und Ohrringe. 
Eine hübſche Auswahl von Cigarrenſpitzen in echter 
Ju Weihnachts⸗Geſchenken empfehle ich hauptſächlich 
— Damen⸗Neceſſairs und Arbeitskörbchen, Briefmappen, 
roches Armbänder und Ohrringe in Genueſer Silberfilograne ꝛc., echt * 
ketten, Manchettenknöpfe und Broches, Bernſteinketten, Fingerhüte, Hutnadeln und? 
echter Vergoldung, Portemonnaies, Cigarren⸗ 
Metall und Initation von Schildpatt mit eingelegtem Perlmutter dc. 
Die Bude befindet ſich hinter den Kämmereibuden, vis-A- 


s * . * E 7 1 0 HU r * 
Giovanni Battista Tricotti aus Turin 
empfiehlt ſich zum biefigen Jahrmarkte mit feinen neuen und allgemein beliebten Bronce · S 
ſachen in feinſter Vergoldung, beſtehend in Brochen, Armbändern, Ohrringen, Uhrketten, 
vari's, in Elfenbein geſchuſtzten Brochen, Achat, grauem Eiſendraht, Manſchettenknöpfen, K 
Hier befindet ſich auch die größte und ſchönſte Auswahl in 


Emiintion de Diamante 


chtem Wiener Meerſchaum und Bernſtein. 
ſehr ſchöne Lederwaaren, als: ele⸗ 
Taſchen in jeder Größe, ſo wie auch 
oldete Uhr⸗ 
2 tedaillen in 
Etuis und Feuerzeuge in feinem Leder, vergoldetem 


vis der Herren Gebr. Anderſch. 


muck⸗ 
hari⸗ 
0.1} 
rallenſchnüren, Bajaderen, Brochen und Armbändern in echtem römiſchen Moſaique und Camees x. 


(oder künſtlichen Brillanten), beſtehend in Boutons, Ohrringen, Fingerringen, Brochen, Kreu⸗ 
zen, Schlöſſern zu Arm- und Halsbändern, Chemiſettenknäpfen, einer großen Auswahl von 
Bruſt⸗ und Vorſtecknadeln, Blümchen aller Art, Solitaires und Roſetten. Sammtliche Gegen ⸗ 
ſtande ſind in Silber und 18karäthigem Gold gefaßt. Dieſe Imitation iſt ſo gut nachgeahmt, 


daß man fie ohne chemiſche Unterſuchung von den echten nicht zu unterſcheiden vermag. 
Die Bude befindet ſich hinter den Kämmerei 
der Herren Gebr. Königsberger. 2 


Ul 


Gebrüder Oberwalder aus Tir 
4 f 0 i bevorſtehenden Markt 
Wer kara Slack, Wefcheber = Buckstin.Handſchuhen mit und ohne 
Futter, für Herren und Damen, fo wie auch ſeidene Hals» und Taſchentücher, 
Schweizer Battiſt⸗Taſchentücher in echten Farben, wollene Shawltücher 


für Herren, Gummi- Hoſentrager und eine Partie Glacéhandſchuhe mit 
Pelzfutter zu reellen und billigen Preiſen. 


Stand: gegenüber der Möbelhandlung der Herren Gebr. 
Kantorowiez, an der Firma kenntlich. 


Gummiſchuhe 


für Damen, Herren und Kinder, offeriren in der anerkannt beſten Prima-Qualität auffallend billig 


Gebr. Korach, Markt 40. 


NB. Seidne Regenſchirme, elegant gearbeitet pro Stück 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
— | Bee r ee ee et 


Dillige Weihng 


Wollene Kleiderſtoffe, A 3½¼ Sgr., 
Travers⸗Roben, à 1¼ Thlr., 
Umſchlagetücher (rohe), & 25 Sgr., 
Long⸗Shawls, à % Thlr., 
Cattune (% breit und wat echt) à 3 Sgr., 
1 (echt türkiſch), & 15 Sgr., 

einene Taſchentücher, à 1 Thlr. pro Dutzend, 
Glanzreichen ſchwarzen Taffet, & 15 Sgr. 
Cachmir⸗Tiſchdecken, A 3 Thlr., 

ſind noch vorräthig 


in der Leinen⸗ und Modewaarenhandlung 


r 2 
S. H. Korach, 
Waſſerſtr. 30. 
Damenjacken und Mantel in großer Auswahl. eG 


170 


08 been 


weoy ps 


Waſſerſtraße 30. 


I Korach, 


8 


S N EN AN ON N N N NN Fe 


— 


Deulſchlands größtes, nohelſles und rrellſles 


Herten-Garderobe-Magazin 
8 


den Ad. Arnheim & Co. aus Magdeburg, 
in Budwig’s Hotel, 
Kümmereiplatz Nr. 18 u. 19, 


bezieht zum erſten Male den hieſigen Markt und hofft ſeinen guten Ruf, den es ſich faſt in 

ganz uro pa erworben, hier noch zu vergrößern. 
Die Artikel diejer Handlung find meiſt von en 

den neueſten Journalen gearbeitet und von den 


einſten Modiſten Herren Klinke und 


Stande, zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen zu verkaufen, ſo daß ich mit Beſtimmt⸗ 


heit behaupten kann, daß weber der feinjte Gentleman, noch der gewöhnliche Arbeiter mein 
Lokal ungekauft verlaffen wird. Auch bin ich gern bereit, jedes Stück einer Prüfung hieſi⸗ 
ger Schneidermeiſter zu unterwerfen. 
arme Er und Paletots von 2 Thlr. 15 Sgr. an, 

Double, Düffels, Salter Rode und Paletots von 6 Thlr. an, 

Chinchilla, Pelze, Natine⸗Rocke und Paletots von 10 Thlr. an, 

Tuchrocke und . 4g fe Bert on 7 Tylr. an, 

ehe und e ort» Dofen von 5 Thlr. 
Lauzoſiſch und Buckskin⸗Hoſan von 2 T 15 ar 


EI * eide, Sammet un 1 
eften in S cke, früher 16 ab jet 5 Tolr. 15 Sgr. 


vierfa 
— 
ra ee 


uden vis-A-vis der Möbelhandlung 


1 * 
und empfehlen ſich mit einer L 


chtsgaben. = 


liſchen und franzöſiſchen Stoffen nach ) 


es 


9 
) 
) 


* 


) 


Redighan moderniſirt. Durch ſtets baate Einkäufe und koloſſalen Umſaß bin ich im 5 


gi 


x 


1 


% — 


| 


16. Dezember 1858. 


Kein ſchembar gerichtlicher Ausverkauf! 
um das Publikum in den Glauben zu verſetzen, daß 
er wirklich gerichtlich wäre, 
in Budwigs Hötel, Kämmereiplatz, 

befindet ſich 


der große reelle Ausverkauf von 


600 Damen⸗YMänteln, 


beſtehend in Tuch, Double, Caſſinet, Twilled, Plüſch, Chinchilla, Quadrille, 
Taffet, Atlas, und werden dieſe nicht allein 20 Prozent billiger, ſondern a tout 
prix e da das Lager gänzlich bis zum 21. d. Mis. geräumt 
ſein muß. Ich enthalte mich jeder marktſchreieriſchen Anpreiſung und bitte 
ein geehrtes Publikum, ſich von der Wahrheit zu überzeugen. 


Jacken und Kinderſachen EEE 


ſehr billig my 
mereiplatz. 


Hundleder Haudſchuhe 
bie ſchtwarze Taffetſchür⸗ 
zen empfing wiederum 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


Perpfeste aus den renommirteſten Fabriken 
empfiehlt in reicher Auswahl 
Samuel Meyer Kantorowiez, 
| Markt Nr. 52. 


Billige und paſſende 
7 1 N 
Weihnächts⸗Geſcheuke. 
Toilettenkäſtchen mit Füllung von Seife, 
arfüm, Haaröl ze. von 10 Sgr. bis 1¼ Thlr.; 
Körbchen mit Seifenfrüchten von 6 Sgr. bis 
1 Thlr.; Flaſchenkörbchen mit Parfüm und 
Haaröl für 20 Sgr. und 1 Thlr.; Parfüms 
in den eleganteſten Flacons; Siegellack⸗Käſt⸗ 
chen für 5 und 7½ Sgr.; achsſtöcke, 
Baumlichtchen, Pyramiden dc. ꝛc. empfiehlt 
Herrmann Mögelin, 
Breslauerſtraße Nr. g. 
— zu überſehen! 
ur U 21 4 » 
ae, Silbergroſchen 
ein feiner, ſauberer Karton, enthaltend: 
6 Schreibhefte, jedes zu fünf Bogen (gutes 


nur allein in Budwig's Hötel, Küm 
ge eee eee ee e ö 


!! Zimmer Nr. 4 111 


..+ 


Ei o Budwig’s Hotel, 3% 


B- neben der neuen Brothalle. ge 


ODE: 


00008 


Bitte nicht zu überſehen! gg i eur Sab lde 
den wirklichen Ausverkauf ele debe e u 8 e e 
N Leinwand ⸗Lagers. 2 1 Stüc Kauer en 


für 7½¼ Silbergroſchen 
nur allein zu haben in der Jap denn von 

Gehrüder Plessner, Markt 91. 
Auswärtige Beſtellungen werden mit 
erſter Poſt ausgeführt. 

Barterzeugungs Extrakt, 
à Doſe 1 Thlr. 

„Dies Mittel wird täglich ein Mal in der Por⸗ 
tion zweier Erbſen in die Backen eingerieben und 
erzeugt binnen ſechs Monaten einen vollen kräf⸗ 
tigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri⸗ 
genfalls den Betrag zurückerſtattet. 

Verkauf in Poſen und Umgegend in der 
Papier, Schreib- und Zeichnenmaterialien⸗Hand⸗ 
lung A. Löwenthal e Sohn, Markt, 
unterm Rathhauſe Nr. 5. 

Erfinder Rothe E Komp. in Berlin. 


| A. PFITZNER, 
Konditorei und Bonbon- Fabrik, 
©) Breslauerſtraße Nr. 14 in Pofen, 
(0) empfiehlt täglich friſche Bonbons zu 8, 
1015 Sgr. pro Pfund, gefüllten Randmarzi⸗ 
(9) pan, kandirte Früchte, franz, und gewöhnliche 
For Pomaden von 20—40 Sgr. das Pfd., k udirte 
SZ Liqueur- Bonbons à 20 Sgr. als gutes Baum⸗ 
Konfekt geeignet, "Bonbonieren mit franz. Kon⸗ 
1 
(6) 1 85 gefüllt, Morſellen, ſowie alle in dies Fach 
ſchlagende Artikeln zu den ſolideſten Preiſen. 
u Beſtellungen 1 Torten, Strietzel 
| u. ſ. w. empfiehlt ſich 


BG 


n zu erfüllen habe. Die ſchönſte Gebirgs⸗Creas von 60—90 Berliner Ellen, getoftet 


© 


[N belgiſche, weſtfäliſche, Bielefelder reine Leinwand, vorzüglich ſich eignen au 127 7 
is 25 Thlr.; 


2 


x 


8 


Oe ö 8 
Nart- und e- Erzeugungs⸗ 
LOHSEs Gydonia-Lröme. 


I >» Seit einem Jahre hat dieſes Mittel einen europäifchen Ruf erworben, indem es Tau⸗ 
O] ſenden von Herren in ganz kurzer Zeit einen dichten, ſtarken Bartwuchs 
erzeugte, desgleichen Damen fchone, dichte, dunkle und ſtarke Augen⸗ 
brauen gegeben. 
Der Bart erhält dadurch jede beliebige Form und jeder harte, röthliche oder verbli⸗ 


25 Sgr. bis 1, 2, 3, 4 und 5 Thlr.; 2 
gr.; Kaffee Servietten von 20 Sgr. bis 


* 


CIODON 


‚@® 


4 


2 chene Bart wird ſeidenweich und erhält die Kopfhaar⸗Farbe. . Pfitzner, Breslauerſtr. 14. 
0 à Pot 1 Thlr. mit W 8 Thlr. 15 25 Kallen fir de halbe (©) | Ars a Bus 
Pot 20 Sgr., 3 halbe Pot 1 Thlr. 15 Sgr. (Dutzendpreis), nur allein für den ganzen FAN | 11 312 2 ine 
= Solder zu haben bei 8 Nürnberger Pfefft rluchen, 
2 LOHSE in Berlin, Jägerſtraße 46. Ie von e ans 
2 Ami de la tete, Artiste conservateur de Cheveaux. Age empfiehlt als etwas 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit Prinz Friedrich von Preußen, Erb⸗ 
8 prinz von 3 Fürſt von Sondershauſen, Fürſt zu Lippe⸗Detmold. 

©) NB. um den auswärtigen Herrſchaften dieſen Artikel 0 zugängig zu machen, bitte 
ich, ſich direkt in frankirten Briefen an mich zu wenden. Am billigſten und ſicherſten 7” 
eſchieht die Beſtellung durch Einzahlung des 7 7 bei dem im Orte befindlichen IQ 
oſtamte. Emballage wird nicht berechnet, von 5 Thlr. Werth an wird franko expedirt. [o) 


SOS SSS See ede 
Komprimirte Noſenpomade, Große 

ausgezeichnet für den Haarwuchs und jur der) Zuckerwaaren-⸗Ausſtellun 

ſchönerung des Haares, empfiehlt in Blechdoſen beim Konditor J. Freund, am Wilhelms⸗ 

a5 Sgr. Ludwig Johann Meyer. platz Nr. 8. 

Caoutehoue oder Gummielasti- |) 


eumauflösum 


Indwig Johann Meyer. 


Nürnberger Lecketle, 
ſehr gewürz⸗ und ſchmackhaft, 2 Pfd. 12 Sgr. 
Berliner gefüllte Frucht⸗Bonbons, 
mit den feinſten age gefüllt, à Pfd. 18 Sgr. 
eine 
Bonbons in verſchiedenen Sorten 
à Pfund 12 Sgr., empfiehlt täglich friſch 
Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 


SE 


8 


an eien Marei a an 
Bon heute ab täglich friſchen Marzipan a la Königsberg 
in Büchfen nebft ales debe wa und bei! Frenzel & Comap., Bonbonfabrit, Breslauerſtraße Nr. 38. 
gr., womit man alles Lederwerkwaſſerdicht ————— — — gr — 
macht, fo daß keine Näſſe eindringen kann 10 85558 655688888 UOCDBOOOEH Vacanz für Aerzte. 
der Fuß immer trocken bleibt, auch dem Leder 8 Die Handlung des E. Nowickli, Nach Koimin, Provinz Poſen, en 
vortheilhaft iſt, allen Jaͤgern, Landleuten, Fa- Z Breslauerſtraſſe Nr. 9, empfiehlt 2 wir die ſchleunige Niederlaſſung eines chriſtlichen 
milien für die Kinder, den Herren Lederhändlern, J alle Sorten ausländiſcher Weine und Arztes, dem wir allein ein jährliches Firum 
Schuhmachermeiſtern zu empfehlen iſt ſtets in 3 Rums zu den billigsten Preifen, jo wie auch 8 von 400 Tylrn. garantiren. 15 
Kommiſſion zu bekommen bei Hrn. G. Biele⸗ 8 Muskat⸗Wein à Quart 10 Sgr. Fr. Offerten beſorgt die Expedition. 
feld in Poſen. 1 @ inkl. Flaſche. © Mehrere Rittergutobefiger und Pächter 
ee Leipzig. — n der Umgegend von Koimin, 
rünberger 1857er Rotzwein, das preu⸗ ei einem Fabriketabliſſement nebſt Landbeſi 
Rache SU. Sr, Weißwein as Sgr., B iſt die Stelle des Inſpektions⸗ und Verdon 4 
exkl. Faß, offerirt Fäßchen von 10 Quart an. tungs⸗Beamten zu beſeßen. Das jährliche baare 
Der Wein iſt von ausgezeichneter Qualität und Einkommen iſt auf 1000 —1500 Thlr. angege⸗ 
ſteht einem guten Rheinwein nichts nach. ben. Auftrag: Aug. Götſch in Berlin, alte 
Jakobsſtraße Nr. 17. 
Au 


Proben ſende ich e gratis. 
— Fiedie —— — — 
Weinbergbeſitzer in Grünberg 3 Neujahr d. I. wird eine tüchtige, erfahrene 
in Schleſien. Wirthin, die beſonders die Küche und feine 
5 „Walnie bir rare Küche verſteht, auf dem Lande verlang 
Gr Wandel- Wallnüſſe bill. b. Kletſchoff Nähere bel eren Warkusſohn G2 
G. Pommerſche Kocherbſen, à Berl. ſtraße Nr. 40. en, Gr. Ritter⸗ 


Sosse 


Hamburger 


Photogen: 


verkauft bei Abnahme von 5 Quart 
zu 9%/, Sgr., in Originalballon von 
50 Quart zu 9½ Sgr. die Gas: 
niederlage von 
Adolph Asch, 
Schloßitr. 3. 


Scheffel 3 Thlr. 5 Sgr. iße Bohnen, 
a Sce Toe. Birke nein K S 
Thlr., empfiehlt Moritz Rriske, 
2 Wronker- und Krämerſtr.-Ecke Nr. 1 
Rebe und Hafen find zu jeder Zeit, jo wie auch 
& gut geſpickte Hafen à 15 Sgr. zu haben bei 
Carl Schumacher, 
Markt Nr. 12 


— 
An die Wähler des Wahlkrei 
—.— ir Fk 


Der Tag der Nachwah 
wem ihr eure Stimme 
Manne der, fern von p 
mögen fie nation 
des Vaterl 


naht heran: überlegt, 
gebt. Gebt ſie einem 
arteiſüchtigen Intereſſen, 
ale oder ſonſt welche ſein, nur 


eee eee eee ee eee: 


a N Vaterlandes Wohl bei treuem, gewiſſenhaf⸗ 
2 Cigärken⸗ Ausverkauf Se, geschälte, getrodnete Birnen, das tem Feſtoalten an der Verfaſfung im Auge hat 
3 2 1 Zeich teriali [ S Pin. 5½ Sgr., find zu haben Mühlſtraße und nicht rechts noch links een Bahn 
2 in der Schreib- und Zeichnenmaterialien⸗ 2. Nr. 3, Partlrre des Rechts ſieht. Wir ſchlagen auch als einen ſolchen 
% Handlung von ” : — — Mann den Schulzen Wendland in Seefelde 
2 E. Free 7 r. Gerberſtraße Nr. A1 iſt eine großeſvor; von ihm könnt ihr eine ehrliche Vertretung 
2 platz a: Wohnung nebſt Zubehör von jetzt ab zu des Volkes, jo weit es an ihm iſt, erwarten. 


f EEE vermiethen. 


1 tate 
eee eee he int ve J. J. Heine, Marki 85, an, 70 . At bes Dr. OR, Sat Betr 6b 

Neue 8 iele 6. Schultz, Tarif. Taschenbuch für 1859 he Shen ir Pollen 
für Weihnachten 1858. 0 iüter-Verkehr auf Deutsehlands Eisenbahnen. ‚apa ol Anh da und We 


N In Berlin in der Plahnſchen Buchhandlun 8 N e) he io 
75 90 9 0 Zweiter Jah 
eben und empfiehlt die unterzeichnete Buch enz lane angelegend Mit einer vollständigen bis auf die neueste DEE 2 Eisenbahn- Stationstcurte. Ruͤböl 1010 145 a jr; Rt bez., Dez. 144 # 


Sonne, Mond und S terue, 85 er, de . 8 14} 0, De-San - 
©) ein ek intereſſantes gi Tür = Jugend und deren Freunde. 6 Controlleur auf der Berl,-Hamb. Eisenbahn, Verfasse? der Berl. Eisenbehn. Goirskarl: | 1 805 1 1 85, aprt Mai 0 3 be . 


; Preis: broch. 20 Sgr., in elegantem Kattun-Einbande 27½ Sgr. 
en Sie ung gr ben Ne Kalten die Kritik eines Berliner Refe⸗ (0) . . 5 lin, General⸗Major a. D. C. W. v. Goetz in Se Toto 125 Rt. bez. Rt. 
ra gel aſſer, deſſen Arbeit auf Anfuchen ſeiner Freunde 2 reichen Buchhand⸗ £ IR 
Sand uff Be b = und dort wie bier mit allgemeiner Akklama. lung Feu en ih Poſen trafſo M 
tion begrüßt wurde, verſtand es mit es em Geſchſck, der Jugend ein Unterhaltungsſplel ©) eben ein 


ben, © d Spiritus loko ohne 1 105 11 1 Nt. bez, 
a tn Cie e e De 18 ot ee sieh 
——— — — — — — — 
J zu bieten, welches, abgeſehen von der Aan en zum Nachdenken über den Sternen⸗ 0 orale ihn 6 5 
2 immel, dieſelbe ergötzt, ohne die Freude durch — Lehre zu trüben und für jedes Zn h eihnachtsbuch 1 


Dez. + Ian. 18 4.19 Rt. bez. u. Br., 18} Gd., 
ter verftändlih üt. 


Stadttheater in Poſen. Jan.-Febr. 19 a 194 Rt. bez., Br. u. (Gd. Febr. 
Donnerſtag. Zum Benefiz des gen. Ludwig März 19 a 194 Rt. bez. u. 905 1 10 Hit. Br. 

. Die Abwechslung iſt überraſchend, die Ausſtattung des Spieles ſelbſt, auf wei 51 

wand gezogen, in Fa endruck und eleganten Karton 15 21 1 wünſchen den San 6 

eini⸗ 


für die Jugend. 


O K 


Ernſt, Sort und ſinnige Spiele. | 


Vac ardeden 


eufer: Drei Tage aus dem Leben eines März April 20 At. Be. 19 pril Mal 
pielers. Großes Schauſpiel in 3 Abthel⸗ 194 a 20} Rt. bez. u. Br., Mai⸗ Juni 
lungen. Nach dem Franzöſiſchen des Victor 20k a 205 Rt. ber u. 4 2% Br, 2 84 
nehmt es denn hin, Ihr lieben Kleinen und vergnügt Euch 
gen damit manchen dergnügten Abend geſchaffen hat.“ 
Ju zweiter und dritter Auflage erſchienen ferner die Spiele: 


Ducange von Louis Angel 21 Rt. bez., Br. u. 
Nun gute Nacht Gram] Das Voiccoriaſpiel 


y. 
dieſer feiner Benefiz Vorſtellung ladet Weizenmehl 0. 4 50 Rt., 0. u. 1. 448 
ER Bene der Ae e 9 22 5 ea 8 350 
inen matik! 10 oder ſo lernt man engliſch. 
oder die Kunft, vermittelſt zweier Würfel Preis 10 Sgr. 


Labwig 5 Heuſer. u. H. 3 
Freitag, Gaſtſpiel des Herrn und Himmer,| Stettin, 15. Dez. Witterung feucht und 
an rliren. 
8 fr ah ehr 
; Das raſche Erſcheinen dieſer neuen Auflagen erſpart uns jede Empfehlung. 


o wie Ref., der den 


Rudolph Löwenftein und Hübner 
Tr ms. 
Erſter, . und 11 Band, 


ein und in Scene geſetzt: Nacht⸗ 5 
e e Große Oper in u Arten von 1 5 n Toto e ohne Umſa Hegg 8885 Di. 
ellin N} 
In Vorbereitung: Marie Auna, oder: 17 En t. Gd. t. bez. u. Br., 85 Pfd. 646 Rt. 
Das Weib aus dem Volke. Drake tr 43 Rt. p. 77 Pfd. 10 77 pf 
3 


Berlaguon Otto Janke in Berlin. 
Seit vier Jahren hat ſich dieſe von den 
bedeutendſten Pädagogen Deutſchlands 
A anerkannte Paket eine allſeitige, 
. a rege Theilnahme zu erwecken und 
(auch zu erhalten gewußt. Sie bietet Alles 
on bar dd für 1 5 Herzen angenehm 
unden u 188 2 und den Keim des 
Neale beleben und zur 


K ſche V 2 del e a6 80 05 Mah 
ahr 2 
Fe e Vereinigung S 9 9 Bi KON. d 


5 15 10 oj-Operhfänger zu Braun 215 neu Nn Nachts Froſt. Wind W. Temperatur 
Gebr. n e seh e 


zu Poſen. Ne en 
|. 1 — (pr Wiſpel à 25 Saft) zu ſtel⸗ Felber 371 
genden 


2 grobe Dom omm. A p: 


Kir viel gehandelt, ſchließt 1 1 8 Hafer foto p. 50 50.4 31 Rt. bez., p. Früh⸗ 


Acer the zu e 5 


EN ee 
„sehe u ender aan erla — ] Rt. bez., pr. Jan. jahr 32 Rt. Br. 


9920 5 2255 wir Ben Eltern, * 5 Lehrerinnen m F. er. 51. = 0 90 Jan deb 9 Heutiger Landmarkt: 
2 5 en Aten ng de 1 ez., pr. Jan.⸗Febr. t. bez., 
n ahrgang 3 Sonnabe 11 Dezember 1858 2. Febr. 444 TR pr. gebr. Marz 44 . Bin Roggen Gerſte Hafer 
Töchter ⸗ Albums, 8 . pe a BAER bag e ee Man a Bea . 0 
Unterhaltungen zur Bildung des Verſtandes und Gemüthes 4 e e Reame 12800 Tralles San . 6.17} 4 22 S A 
1 der heranwachſenden weiblichen Jugend, a 6870 n ſehr animirt bei regem Verkehr, loko (ohne 10 Nabe Ede um 205 
herausgegeben von Th. v. Gumpert, aufmerkiam zu machen. ä 5 Verein junger Kaufleute. 2 1. de 18 8 N Be . i ee Fer Suse (44 Rl. Br, * — 5 
1 Der Preis des Bandes von 37 bi 4 Text en 28 Abbildungen, dauerhaft gebunden, iſt 1 Sonnabend, den 18, d. M. Nachmit⸗ I Marz 116 9 Rt. bez. a 0 or Min A. Rt. in 3 
2 Thlr. 7½ Sgr. 4 & tags 3 Uhr: Vortrag über Geographie. 2 Mai 161—3 Rt. bez., pr. Febr.⸗März 16 re 8 ne (sts ohne Faß 20%, 3, f % bes, mit 
15 Seit 4 Jahren, ſo lange dieſe Jugendſchrift erſcheint, hat die Kritik, und beſonders ) TE bez., pr. Mirz 16 -f Rt. bez., pr. April⸗ Faß! 2 85 jo 43.01 1 Dez. 20 Yo bez, 204 % 
die pädagogiſchen Zeitſchriften, die Gediegenheit und den Werth dieſes Buches —— 2 —ů ͤ tn 164—5 Rt. bez. Br., o Gd. 05 o Br. p. Früh⸗ 
k Der pad Der ädagogiſche Jahresbericht für Deutſchlande Volksſchullehrer 155 über den vorhergehen⸗ Familien Nachrichten. Fon Br. Gd. bez. lahr IS, % ber, u. Br. 19 N p. Mai- Ju 
ahrgang: „Die dargebotenen Arbeiten gehören zu den beſten für die gereiftere Jugend, 31 FREIE . ee Preiß. 227 Sun e 2 — ez. 154 181. 16 Dr, „ G0 % Gd. p. Juni⸗ Juli 174 
da fie 10 N geeignet. ſind, edle 3 hervorzurufen, den Geiſt zu bilden un mit Die heute Morgen um 63/ uhr 9 Ste -Aniche 2 t — % Br., 18 (Oftſee⸗Itg. 
e ge bereichern. uch in koscher 2 Beziehung entſprechen fie ganz den late glückli Entbind = 1 4 1 0 2 115 15. Dezbr. Anhaltend milde Tem 
Arie en,. welche man an Arbeiten für = 8 machen muß. Dee beigegeber en Ab- 5 erfolgte glückliche Entbin b. G mei⸗ 8 : 1 tämien⸗Anl 1655117 re ee een battend müde Zen 
— ſind N gut = die . ner guten Frau Bertha geb. Gum⸗ J Posener 4 audi 99 — l Weizer Biegen 08 Sgr., Mittelſorten 
Gi ‚2 Mitt lerſche Buctanblung (A. E. Döpuer) in Poſen. 3 6 pert von einem muntern Töchter⸗ 21 F — 88 = Ras, eber — in 
2 ser E Ü hen zeige ich hiermit Bekannten und daudũ a Ar. 
m Verlage von mann & ( ER Bar iſt erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ rent: 5 7715 aun. u ef. i > Pfandbriefe — 2.24 — 85628861 Sgr. 
5 zu haben, in Poſen Eye J. Warkt in der Mtiktlerſchen \ Wreſchen den 15. Dez. 1858. 3 u VE tn ee 2: 
n (A. E. Döpner) und — der eins, ? Scherkſchen Bu (Ern f — oſener er Rentenbriefe 993 rbſen 66—74—80—88 gr. 
g Kgl. Posted. u. Poſthalter. 7 . 4% Stadt⸗Oblig. II. En. — 88 — | Delinaten. Raps 120 — 125 — 129 Sgr. 
Berthold Auerbach's Volkskalender wesen e e, ZZ ra 
75 eute früh entriß uns der unerbittliche Tod Stargard⸗Poſen. Eiſenb. St. Akt. — — — [ Rother alter Kleeſamen a 14 Rt., neuer 
ur 1859. H nach kurzem aber ſchwerem Leiden unſern Oberſchl. Eifenb. St. Aktien Lit. A. — — — 415 — 16 Rt., weißer 194—21—224— 
Mit 52 Originalzeichnungen von W. v. aulbach, Ludwig Richter und Arthur v. Nams⸗ lieben Paul (im noch nicht vollendeten 4. Lebens | Prioritäts⸗Oblig. Lit. E. — — — 235 Rt. 
berg. 14 Bogen 8. Auf ſatin. Velin⸗Druckpapier in eleg. a) geheftet. Preis 1½ Sgr. jahre. R. Mewes, Poſterped., nebſt Frau. Pola Banknoten — 891 — n der Börſe. Rüböl loko Dez. und Jan. 
8 nhalt des belletriſtiſchen Theiles: . — usländiſche Banknoten — — — [Febr. 145 Rt. Br., 144 Gd., Febr.⸗März 144 
Friedrich der Große (F. v. Schiller) von . Eine hundertjährige Erinnerung. Auswärtige Familien Nachrichten.. Br., 143 Gd., peile Mat 1444 Rt. Br., 
© Bier 00 Bildern na ac Zeimingen, aha g A 70 0 Zeich m. b. 55 Bi 12 8 5 . J. 1 Waſſerſtand der Warthe: ag 4 
er — von Culmba ne — i ildern nach Zeichnungen von mi arſchauer; Weſe a 16 D gen und Dez. Rt. bez., 
ch Erzählung. Miß 8 > 1 we AR Poſen am 18, Des. Vorm Für 1 86 4851. Sende ara 5 Run u — Mt 


Ber bin dengen Ziebingen: Major a. D. 
Wilh. wen Finck v. Finckenſtein mit Frl. Th. 


ub v. Opp 
Die 12 Monate des Jahres. Mit 12 Bildern nach Zeichnungen von W. v. Kaulbach. — Bermsieh. Eine Tochier dem Prem. Lieut. 
. — zur Se der Uhr. — Hundertjähriger Kalender. — Aſtronomiſcher Ka- v. Steinsdorff in Bahn, Paſtor O. Baltzer in 
Jahrmärkte und Meſſen in der 9 0 Monarchie und benachbarten Friedersdorf bei Seel 


| ae a u. Gd., 5 Rai 46—46 Rt. 
1 2 1 1 Mat Jun 46, Rt. G * 


iritus loko 77 Rt. 87 De 
Produkten⸗ Börſe. und rs „Febr. St Rt. bez., Febr. Jie, 88 
Berlin, 15. Dez. Wind: Süd⸗Weſt. Bar Gd., * til 83 Rt. Br., April. Na 8 * 
meter 28 Thermometer: 29 f. Witte gehe, Diai-Juni 3a Rt. Br., Juni⸗Juli 9 


zel — Pochel Ein Nachtſtück. (Humoreske. 
gu mens vor meinem Feuſter. Ein Stück Naturkalender. 
alt des kalendariſchen . . 


Enden im Jahre 1859. — Das neue Jollgewicht in Preußen. In Tabellenform. Todesfälle Genen der Kavallerie a. D. ru ng: reg e 
Anſtreitig der beſte Volkskalender für 1859. Sammtl € Aue aus 1 Dr er Berthold v. Brauchitſch, Geh. Rechn 8. B. fle C. Fritſche eizen lolo 48 a 78 Rt. nach Qualität. | Kartoffel Spiritus (pro Eimer A 60 Quart 
ache. Kleine in Ber⸗ =" loko 475 a 483 Rt. gef. nach Walt zu 80 % Tralles) 73 Ri. Gd. (Br. Holsbl.) 


Preuſiſche Fonds. 


und Polizei⸗Hauptmann 


1 


+, Cert. A. 300 Fl. | 22 8 


peln⸗Tarnowitz 4 56 B oſener Prov. Bank 4 Berl. Pots. Mg. A. 4 90 
Sonden ı u. Auten-Horſe ae Se 9918 lag. Back dach pt de. Litt 4 98 e e 
erlin, 15, Dezbr. 1858. einifche, alte — reuß. Handls. 1084 4 — — do. Litt. D. 4 98 G Brewilige Kan 17 100% bz fdbr. u. in Sg. 4 STE: 
— ie neue 6 5 bern rein 1 8 G 6 an f e 4 815 Saane la 1 1 bz 9 50081 4 | 89 8 
neueſte 5 85 bz u lei. Bank⸗Verein etw bz u o. amb. Pr. 100 BM — 77 
teen. . Stamm -Pr. 4 Ai Tie Bank⸗Akt. 4 78 Kl Cöln⸗Crefeld = PR N. 95 N) ng ag 42 8 
x 3. SR thein-Ita ec | ” Vereinsbank, Hamb. 4 8 etw er ern ; ei 140 st 1175 bz Neue Bad. 35 Fl. do. — 314 G 
da en. Ne wicht [4 28, ? uhrort⸗Erefe Waaren-Kred. Anth. 5 91 8 do. 5 11023 5 8 2 N ch ei 345 bz Deſſau. Präm. Anl. 30 95 G 
Amſterd. en 4 in targard⸗Poſen 5 — Weimar. Bank-⸗Akt. 4 80 do. 884 l. Stadt. du} — — — —— —ͤÜk ananuman 
2 00 ash 1 Tine 5 de. III. Em 1 * ch Fe: ig. 100 © Gold, Silber und Papiergeld 
F D 9 3 
Sead 4 1050 3 e EAA Induſtrie Aktien. 79 1 854 b Kir init 9 a 8 18 Hebriched or 113} EN, 
erlin-Hamburg 41 . . Deſſau Kont. Gas-A 5 | 96% etw b Coſ.Oderb. (Wilh.) 4 — — reußiſche |; Gold⸗Kronen — 
Berl. Potsd. Magd. 4 1 05 6 G Wa Wc e aud Be ee Fahr u. c 991 8 : 10 G. Pr * Panne 31 Sat b ouisd or — 100 8 
a A 09 — Höörder Hüttenv. Ak. 5 105 B Magdeb. Wittenb. 44 — — N 44 93 old pr. 3. Pfd. f. — 4 
Schw. Freib. 4 971 bj erl. Kaffenverein 4 124% © 3 Niederſchleſ. Märk. 4 92 b ori 4 994 oz ilb. pr. Z. 12 — 720 Ab e 
8 nn 95 ws G Berl. Handels⸗Geſ. 844 4 J o. conv 8 35 883 G 2 Such Kaſſ. A.— — SEE 
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